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Jn vunkirchen eingevrungen
Das Fort Louis genommen / 300 bis 400 Flugzeuge beim Angriff auf die Luftbasis Paris am Boden

zerstört 1 Weitere 129 Flugzeuge abgeschossen / Nur neun eigene Maschinen vermißt

Sieg in der größten Schlacht
Zum Abschluß der Overatioue « in Belgien und Nordfrankreich

Von besonderer militärischer Seite wird geschrieben :

Die größte Angriffsoperation . die je in der
Weltgeschichte geplant und durchgeführt wurde , ift beendet .
Eine Vernichtungsschlacht ift yeschlaE . wie sie
klasstscher noch niemals in der Kriegsgeschichte am -
gezeichnet war .

In den frühen Morgenstunden des 10 . Mai wurde auf
einer Front von über 500 Kilometer Ausdehnung die
Grenze überschritten . Schon in den ersten drei Tagen wurden
bei vorsichtiger Auswertung der Meldungen rund 1000
feindliche Flugzeuge vernichtet . Zum ersten Male r « der
Kriegsgeschichte wurden in größtem Umfange Falls chr r m -
und Luftlandetruvven angesetzt mit dem Ziel , stra¬
tegisch wichtige Punkte im feindlichen Hinterland vorzeitig
in Besitz zu nehmen und solange zu halten , bis die Erdtruvve
die Verbindung Herstellen konnte . Neben vielen anderen
Punkten wurden von dieser Truppe Gelündeteile bei und
südlich Rotterdam besetzt , die es den nach drei Tagen
bereits herankommenden Seeresverbänden gestaltete , den
Kampf um die Festung Holland mit so nachdrück¬
lichem Erfolge aufzunehmen , das ? sich dieser Großteil Hol¬
lands . gekennzeichnet aus den Städten Amsterdam — Den
Haag — Rotterdam — Utrecht , bereits am 14 . Mai . . also nach
5 Tagen , nach Vernichtung einer feindlichen Krattegrnvve
bei Dordrecht zur Kapitulation g ^ wungen fach .

Die Kapitulation Hollands
Gleichfalls erstmalig in der Kriegsgeschichte wurde das

stärkste Fort der Festung Lüttich kampfunfähig
gemacht und die Besatzung solange niedergehalten , bis es
einem von Norden angreifenden Verbände des Heeres ge¬
lungen war , die Verbindung berzustellen . Das Fort kapi¬
tulierte . Damit waren die unerläßlichen Vorbedingungen
des weiteren Vorkommens über Maas und Albert -Kanal
gegeben .

Aus den Erfolgen , wie Re am Tage der Kapitu¬
lation Hollands bereits errungen waren , war folgen « '

des ersichtlich geworden : Soerrforts stärkster und neuzeit¬
lichster Art , Bunkerlinien in Anlehnung an natürlich starke
Eeländehindernisse . Zerstörungen von Brücken und Eisen¬
bahnen sowie Überschwemmungen vermochten dem Angriffs¬
schwung der deutschen Wehrmacht keinen Aufenthalt zu be - ■
reiten , einen Aufenthalt , der dringend notwendig gewesen
wäre . \ um die Masse des französisch - englischen Heeres zur
Unterstützung beranzufübren . Eine bis ins kleinste gehende
Zusammenarbeit von Heer und Luftwaffenverbände in Ver¬
bindung mit neuzeitlichen Kriegsmitteln batte jeden Wider¬
stand gebrochen , von welcher Art er auch sein mochte . Kühn¬
heit und Angriffsschwung feierten erste große Triumphe .

Noch waren die Angriffsziele in Dunkel gehüllt , noch
war nicht zu erkennen , wie sich die weiteren Operationen
abspielen würden .

Der Durchbruch durch die Magiuotliuie
Am 17 . Mai wurde die Welt vor eine vollendete Tat¬

sache gestellt : die M a g i n o t l i n i e zwischen Maubeuge
und Sedan war aus einer Breite von 100 Kilometer
durchbrochen ! Erste Zahlen allein aus der Durchbruchsstelle
bei Sedan meldeten von einem motorisierten Sckützen -
regiment 12 000 Gefangene , darunter zwei Generale und
zahlreiche Geschütze !

Die Einleitung dieser neuen Operation enthüllte die
Linksschwenkung einer außerordentlich starken Stoßarmee
aus breitester Front nach Durchbruch durch neuzeitliche
Besestigungswerke . Wie stark diese Armee sein mußte , ging
aus der Tatsache hervor , daß ungeachtet dessen der Angrifi
gegen die Dvle -Stellung fortgefübrt und im weiteren Ver¬
lauf nach ihrem Durchbruch Mecheln und Löwen genommen
waren . Die Hauptstadt Brussel wurde kampflos übergeben .

Das Ausmaß der bisherigen Erfolge wurde durch eine
Meldung vom 19 . Mai offenbar , in der die © et anscn en =
zahl ohne die holländische Armee aus 110 000 Mann an¬
gegeben wurde . „ . , . „ , ,

Der 20 . Mai beginnt nicht nur die bisherigen Erfolge
aufzuzeigen , sondern läßt auch die Einleitung einer

Großangriff der Luftwaffe
Berlin , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) Am gestrigen Tage

griff die Luftwaffe mit ktarke « Verbänden aller

Waffen vom Feinde belegte Flugplätze und Anlage « der

franröftschen Luftwaffe inundumParisan . In kraft¬

vollem . überraschendem Einsatz gelang es schnell , die feind¬

liche Lnftverteidignng anszuschalten und in

konzentriertem Hock - und Tiefangriff die Anlagen und

Rollfelder sowie zahlreiche Flugzenge am

Boden r « zerstöre « . An vielen Stellen wurden

Brände und Ervlostonen hervorgernfen . I « Luftkämpfen

wnrden 7V feindliche Flugzeuge abgekchossen .

5 eigene Flugzeuge werden vermißt .

Der OKW . Bericht von heute
Fübrerhauvtauartier . 4 . Juni . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Der Kampf um Dünkirchen steht vor dem

Abschluß . Unsere Truppen sind in die Stadt eiu -

gedruugen und baden dem verzweifelt fick wehrenden

Feind das Fort Louis entrisse » . Der Häaserkampf

mit franzöRschen Truppe « , denen die Aufgabe zuteil ge¬

worden war , die Flucht der englischen Soldaten auf die

Sckiffe zu decken , ist noch im Gange . ,
Die Luftwaffe griff , wie schon durch Sondermel -

dui ^g bekanntgegeben , am 3 . 6 . mit starken Verbänden aller

Waffen die Bakis der französischen Luftwaffe

um Paris überraschend an . Es gelang , die feindliche

Luftverteidigung anszuschalten und in zusammengefaßten

Hoch - und Tiefangriffen auf Häfen und Jndnstriewerke der

franzöRschen Luftwaffe stärkste Wirkung , u erzielen .

Zahlreiche Brände und Explosionen wurden beob¬

achtet . 2n Luftkämpfen wurden 104 Flugzeuge

abgekchossen . in Hallen oder am Boden 300 bis 400

Flugzeuge zerstört . Die Flakartillerie erzielte

cm 3. Juni 21 Abschüsse . Gegenüber diesen außerordent¬

lichen Erfolgen werden nur 9 eigene Flugzeuge vermißt .

In der Nacht vom 3 . /4 . Juni hat der Gegner seine Ein¬

flüge und Bombenangriffe in Holland . Welt - und Südweft -

deutschland fortgesetzt . Die Erfolge waren ebenso gering wie 1

bisher . Dabei gelang es bei Rotterdam und in Westdeutsch¬

land . je ein Flugzeng durch Flakartillerie , zwei weitere

feindliche Flugzeuge durch Nachtjäger abzuschießen .

*

88 . Die deutsche Luftwaffe bat ihre Schlagkraft
den Franzosen mit dem Angriff auf die mil .ita -

rischen Ziele im Raume von Paris sehr nachdrücklich
vor Augen geführt . Die Erfolge dieses Angriffes sind , wie
der heutige Bericht des OKW . zeigt , ganz außerordentlich
groß gewesen . Der Londoner Rundfunk gibt von diesem
Angriff eine Schilderung , in der es u . a . heitzt . noch niemals

Si in Paris ein derartiges Donnern und K r ach en von
lugzeugmotoren . Bombenexplosionen . .Flak - und Acaschmen -

gewehrfeuer gehört worden . Die englische Presse bemüht nm
allerdings zum Teil , diesen Angriff dabrn umzufalschen , daß
die deutsche Luftwassc wahllos auf die französische vauptitadt
Bomben geworfen hätte . Daß das nicht der <yau ist , sondern
daß vielmehr ledigli # militä,rische ZieIe an¬
gegriffen wurden , wird von französischer Seite ausdrück¬
lich bestätigt . Auch gewisse amerikaniicke , Kreise sehen
offenbar eine günstige Gelegenheit , wieder einmal Ereuel -
meldungen in die Welt zu setzen . So wird von amerikanischen
Blättern die Meldung wiedergegeben , daß eine der deutschen
Fliegerbomben in der Räbe des amenfamtoen Botscharfors
in Paris . Bullitt , nieder ging , aber nicht explodiert let . Man
geht freilich nicht so weit , nun etwa zu behaupten , daß die
amerikanische Botschaft von den deutschen tfhegern ange¬
griffen wurde , sondern muß zugeben , daß Herr Bullitt gerade
mit dem französischen Luftfahrtminister frühstückte . Diese
ganzen Erzählungen erinnern stark am die berüchtigten
Meldungen , die während des Warschauer Widerstandes
verbreitet wurden , als nämlich angeblich , deutsche
Fliegerbomben im Garten der amerikanischen
Botschaft niedergegangen sein sollten . In Frankreich
selbst versucht man sich über den schweren Materialver -
lust . den dieser deutsche Angriff verursachte , damit zu trösten ,
daß man auf die Ruhe der Bevölkerung hinweist . die un¬
mittelbar nach dem Angriff wieder ihre Beschäftigung gmge -
nommen habe , was nach unseren Begriffen allerdings eigent¬
lich eine Selbstverständlichkeit ist .

Die Luftwaffe ist aber auch im Raume von Dün¬
kirchen mit großem Erfolg tätig gewesen . . Hier konnten
auch die Landtruvven ihren Angriff weiter vortragen .
Bezeichnend ist dabei , daß sie nur noch auf französische
Truppen stoßen , nicht mehr auf Engländer , die soweit sie
nicht vernichtet oder gefangen genommen sind , jetzt offenbar
abtransvortiert sind . Die Franzosen decken also den Rückzug .
Re opfern stch und ihre Stadt Dünkirchen für die Engländer .

Franken . Belga und Gulden bestehend in Kürze

erfolgen . Zweifellos verfolgen die maßgebenden Londoner

Kreise mit diesem Plan die Indienststellung der aus den

Niederlanden und Belgien abtransportierten Gold - und

Devisenbestände für ihre Kriegszwecke . Nicht genug damit ,

daß ihre Truppen die Bevölkerung der beiden Länder durch

sinnlose Zerstörungen wirtschaftlich schädigten , soll nun auch

noch das greifbare Kapital dieser Leute aus -

gebeutet und in den bereits sehr ausfüllungsbedürstigen

Währungstopf der Westmächte geworfen werden . Es ist für

die SkruvelloRgkeit der führenden britischen Finanzkreise be¬

zeichnend , daß sic die bisher gesunde belgische und nieder¬

ländische Währung gerade im -jetzigen Augenblick an das bis¬

her ständig sinkende Pfund binden , das alles internationale

Vertrauen verliert und sogar von seinen setzten Anhängern ,

wie vor einigen Tagen von Griechenland , verlassen wird .

Alliierter Münzblock
Wirtschaftliche Ausbeutung der kleinen Verbündeten

Berlin . 3 . Juni . Nach Meldungen englischer Zeitungen

soll , wie an anderer Stelle bereits berichtet , die Bildung

eines . .alliierten Münzblockes
" aus Pfund S4a -i4stm -g .

Der Wirkungskreis der deutschen Luftwaffe
( Eigener Drabtbericht un ! erer B er l in er S ck r if t leitun g )

Nervöses Rätselraten in London und Paris
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

• as . Berlin , 4 . Juni . Die deutschen Luftangriffe aus den

naien von Marseille und auf die Bahn im Rhone -

ta I haben in Der ausländischen Presse sehr starke Beachtung

gefunden Tatsächlich wird den Franzosen la damit auch klar

gemacht , daß es heute keinen Punkt tn
mehr gibt , der uns unang * *

das betonten wir schon . tst . ..als T
Nischen Kolonien , tur die schwarzen Soldaten „ und
Lebensmittellieferungen nach Frankreich non allergrößter
Wichtigkeit . Es ist mit seinen über 650 000 Einwohnern die

zweitgrößte Stadt Frankreichs und sein ausgezeichneter
Naturhafen ist mit allen Mitteln modernster Hafentechnik zu

i irrem gewaltigen Üm ! chlagv latz ausgebaut worden .
Die dänischen Blatter stellen zu den deutschen Luftangriffen

fest , daß der Wirkungskreis der deutschen Luftwaffe sich

jetzt von Nordnorwegen bis zum Mittclmecr
c r st r e ck t . Andere Auslandsmeldungen verweisen auf die

starke Wirkung der deutschen Fliegerbomben ttn Marseiller
Haien und auf die angegriffene Bahnstrecke . Unsere Flieger
wissen ihr Ziel wohl zu treffen , die gegnerische Luftwaffe

roagt hingegen Einflüge nach Deutschland , feit nur tn der

Nacht und dann in Höhen , in denen die Scheinwerfer der

Abwehr nickt mehr wirksam sind . Man kann dann zwar von

Flügen nach Deutschland berichten , man kann aber aus solchen
Höhen in der Nackt unmöglich die militärisch wichtigen Ziele
änaltmeren . So werden die Bomben ziellos ab ge¬
rn orten und richten nur unter der Zivilbevölkerung Schaden

an Daß die Abwehr ihre Pilickt tut . braucht bet der Gute

unserer Flakartillerie , für deren vorzügliche Leistungen ja
■ die hohen Abschußziffern der beste Beweis smd . nickt beionders

betont zu werden . Sie setzt alles daran , um die tn den
höchsten Höhen hereinbrechenden Nachtvogel herunterzuholen .
Die Angst de « Gegners vor dieser Abwehr ist io auch lo gron .
daß er den Angriff auf lebenswichtige und militarucbe Ziele
in Deutschland gar nickt wagt , sondern sich mit D em o n it r a -

t i on -i fl ii g e n . die auf die Rerven der Bevölkerung nnxken
sollen und ziellosen Bombenabwürfen begnügt .

as . Berlin . 4 . Juni . Wie aus London berichtet wird , will
Winston E h u r ck i l l heute im Unterhaus eine lange r e
Erklärung über die Entwicklung der letzten Tage ab¬
geben . R e v n a u d darf bann das . was fern englischer Auf¬
traggeber formulierte , für die französischen Verbal im n c abgc -
wandelt . am Mittwoch im Auswärtigen Ausfckutz der Kammer

zu Gehör bringen . Es ist nickt schwer vorauszusehcn . wie dtc
Erklärung Churchills ausiehen wird . Nock , immer bemühen
sich nämlich , worauf wir schon mehrfach hinwieien . die englische
Bresse und der englische Rundfunk auf Geheiß Dun Coopers
auf das eifrigste , die katastrophale Niederlage des eng hupen
Expeditionskorps in einen Sieg utnz « fälschen . .. Ihnen itnhcBt
sich der amtliche Pariser Kommentar zum französischen Heeres¬
bericht an . der triumphierend verkündete . . .das Wund -er
bat begonnen , der Rückzug in Isländern , ent¬
wickelt sich zum Siege . Rur ber ...Dbferoer tanzt
aus der Reibe , da er nämlick erklärt , man bürte mast oehguv -
ten . daß praktisch genommen etne schwere Niederlage dasselbe
sei wie ein Sieg . Er wird sicherlich deswegen van Duff
C o o » c r zur Ordnung - gerufen nxxben ' fem . Da nun aber

die mannigfachen Berichte der nach England heinmekehrten
Mitglieder des Exveditionskorvs geeignet sind , den Schwindel
Duft Coopers zu entlarven , so hat der britische Informations -
Minister verboten , das noch irgendwelche Erleb¬
nisberichte aus der Flandernschlacht und aus
Dünkirchen in ber englischen Preise erscheinen . Auch ist
man bestrebt , jede Berührung der Heimkehrer mit
ber Bevölkcr u na zu vermeiden . Es paßt auch
schlecht zu der angeblichen Siegcsftimmung . baß man sich sehr •
nervös mit ber (trage befaßt , was die Deutschen wohl nun
unternehmen werden . Reuters militärischer Sachverständiger
meint ( zur Beruhigung der Gemüter ) , daß mindestens
bre i Wacken notwendig sein würden , bevor ein neuer deut¬
scher Angriff unternommen werden könne . Ganz stcher ist er
freilich seiner , « ache nicht , und ba er stch nicht erneut zu sehr
blamieren möchte , so fügt er vorsichtshalber hinzu „ es fei
denn , baß die Deutschen noch viele unbenutzte Panzerdivisionen
zur Verfügung haben , um Re in die französische Verteidigung
zu werfen .

"
Auch dieses Rätselraten erscheint uns nur als

. . i Frankreich
reif bar ist . Marseille ,
or zu den afrika -
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Die Katastrophe nicht mehr zu vertuschen
Nur noch mit der Flucht Napoleons aus Moskau zu vergleichen

Einfchüchterungsversuche völlig zwecklos
Täglich wachsende Spannung im Mittelmeerraum
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- < . Pl / „ Tim e s “ ergeht sich auch jetzt noch in den
üblichen Ruhmre . dereien . trotzdem sie zugeben
muß daß die Einschiffung der kümmerlichen Rette des
Expeditionskorps unter einem unaufhörlichen Regen
von Bomben und »um größten Teil am offenen Strand

Flamenführer Grammen » verurteilt die Schandtaten der
Engländer nud der verdrecherrschen belgischen . Regierung "

r^ t ^ " ! ^ erdam . 3 . . Juni . Der Flamenfübrer E r a m m e ms
schildert in der . niederländischen Presse seine Erlebnisse in
Flandern , wo die Engländer Bet ihrem Rückzug große Sei -
wuftungen angerichtet hatten . Hunderte vonFlamen
wurden durch die frühere belgische Regierung
gefangen gesetzt und unerhört behandelt . Das Los
meler hervorragender Flamen sei unbekannt , und man be¬
furchtet , daß sie nach . Frankreich verschleppt seien . Die
Flamen billigten die menschenfreundliche und mann -
6 ffft e Sa l .tung de s K on t̂gs und betrachteten die ge¬
fluchtete Regierung als Verräter und Mörder Große
Sorge bereite das Los derienigen flämischen Soldaten , ine
nach Frankreich verschleppt wurden , darunter viele junge
Leute von 16 bis 20 Jahren Flandern sei entrüstet über das
Wegschaffen des Goldes durch die sogenannte Regierung . Auch
die Parterbonzen seren unter Mitnahme der Kassen geflüchtet .

erneuten Angriffsoveration erkennen : Während
in Belgien unsere Truppen zur Verfolgung übergegangen
ttno . Antwerpen geiallen ist . während englische Truppen in
^ ' tororschen den Kanalhäfen zustreben , suchen französisch -
belgische Triwoen verzweifelt einen Ausweg nach Süden und
geoen nach ..Abschlagen aller Angriffe schon erschüttert nach
Westen zuruck !

. .. Hingegen flehen deuffche Panzer - und motorisierte Ser »
bände bereits auf , dem Schlachtfeld der Sommeschlacht von
1916 an der Straße Carnbrai — Peronne .

Wahrend alle . Welt nach diesem Einbruch in Rordfrank -
reub itt einer Tiefe von 80 Kilometer noch an den weiteren
Sontoö auf und ostwärts Sans glaubt , marschieren neue
norke Panzerverbände bereits auf . um zu einem Schlage
auszuholen . der der ganzen Angriffsoperation die Berech¬
tigung , gibt . als kühnste und größte der Welt¬
geschichte angesprochen zu werden .
Der Vormarsch zur Kanalküste

Einen Tag später dringt die Nachricht durch alle Welt ,dan eine , ganze .französische Armee , die zwischen Namur und
Sedan die Verbindung zwischen den Kräften in Belgien und
Mr Moginotlinie zu halten hatte , zerschlagen und in der
Auflösung , begriffen ist . In die dadurch geschlagene Bresche
ergießen sich unsere Divisionen , an ihrer Spitze Panzerkorps
und motonRerte Truppen .

3n einer neuerlichen nunmehr Rechtsschwenkung
werden Arras . Amiens und Abbeville genommen .
Das . bedeutet nichts anderes , als daß nunmehr die in
Belgien operierenden französischen , englischen und belgischen
Armeen et n g ei 6 Io He n sind . Von drei Seiten gestellt ,
gepocht und angegriffen , bleibt ihnen nur noch eine offene
Sette : Die Kanalku st e . Auf deren Häfen stürzt sich nun
die Luftwaffe . Sie zerschmettert ine Hafenanlagen . Kais ,Depots und Verkehrsanlagen . Sie greift die flüchtenden , zur
Einladung berettttehenden oder schon eingeschifften eng¬
lischen Transporter an .
- r . Die folgenden Tage stehen unter den Angriffen von
Otten her gegen ine stark verteidigte Schelde - und Lys -
Stellung . Sie werden in .schweren Kämpfen genommen und
bur & brMen . Aus der Linie Arras — Amiens — Abbeville wird
letzt erneut mit allgemeiner Marschrichtung nach
Norden angetreten linker Flügel an der Kanalküste ent »
lotty . Das Ziel der hier eingesetzten Panzerdivisionen beißt
•Salats ! Das ist nun die dritte Schwenkung , die von

-großen Verbanden durchgeführt werden muß . Ein ungeheu -
res Maß von <iübrungskuntt . eine großartige Wendigkeit int
(Sntftblus, . Befehlsgebung und -ausführung wird offenbar .
Uber Amtens — St . Quentin — Laon — Rethel bis Montmedy
erfolgen ftarfe Gegenangriffe , z . T . mit erheblichen Panzer¬
verbänden . Aber ine Front hält hiergegen . Die Luftaufklä -
rung erkennt ine Panzer schon in ihrem Aufmarsch . Stukas
Kursen ' mb auf ihren Angriff und in Kämpfen Panzer gegen
Panzer brechen alle Entsatzversuche im Feuer aller In¬
fanteriewaffen zusammen . Die Südfront hält unerschütterbar .

Die Einschnürung des Gegners verläuft nun planmäßig .
B -oulogne und Calais und erreicht . Wieder schwenken
dt -e Verbände ein . die allgemeine Marschrichtung wird
Otten .
, , Es bestätigt sich , daß in dem riesigen Sack sowohl die
belgliche Armee . Teile der 1 . , 7 . und 9 . französischen Armee
und die Masse des englischen Exveditionsheeres endgültig
eingefchloffen sind . In diesen Raum stürzen sich Stukas und
Bombenflugzeuge der Luftwaffe , vernichten Eisenbahnknoten¬
punkte . Trupp enlager . Vormarschstraßen und erleichtern da¬
durch der 3nfanterte das weitere Vorkommen .
Die Bernicktungsschlacht in Flandern

Unter dem Eindruck , dieser Vernichtung entschließt sich
am 28 . Mai der belgische König , zu kapitulieren , um
den Rett seiner Armee vor der völligen Vernichtung zu be¬
wahren . Die Hafenstädte Zeebrugge . Ott ende , Nieu -
vvrt werden besetzt Durch den von Otten und Westen ge -
fübrten Angriff auf Lille wird der Kessel in zwei neue Ein -
schließungsraume gespalten . Damit ist am 29 . Mai das eng¬
lische Expedttionsheer auf einem Raum von 40x30 Kilo¬
meter z.mammengedrängt und befindet sich in - oiHIiger
Auflösung Unter Zurücklassung des gesamten Kriegs¬
materials fluchtet es zum Meer , hoffend , auf den dort lie¬
genden und bingesandten Schiffen das nackte Leben retten
zu können .
, . Umsonst ! Starke Verbände zweier Fliegerkorps greifen
Bet diesen Angriffen allein 19 SänffseinBeiten , dabei
Truppentransporter von über 15 000 Tonnen an . Weitere
31 Schiffe wurden schwer beschädigt b»w . in Brand geworfen .
Die letzten Ursachen des deutschen Sieges

Auch die französischen Einheiten ttnd Bei Lille noch
mehr zusammengedrängt worden . Damit ist die größte
Schlacht zu Ende gegangen , die jemals in einem Seme »
gunskrieg geschlagen wurde . Sie nahm ihren Ursprung in
der Kubnber .t der . Anlage . Re fand ihre Durchführung
in Mannern , die Meister in der Führungskunst waren . Re
brachte den Eriolg durch die Söhne des Großdeutschen
Reiches . „ die in der Ausrichtung der Weltanschauung des
Nationalsozialismus als Soldaten mit einem Fanatismus ,
mit einer Hingebung und Todesverachtung
fampften . wie es die Welt ähnlich noch nichtaeseben bat .

Wenn in den amtlichen Berichten die Wegbahner des
Erfolges in der Gestalt der Luftwaffe , wenn die Panzerver¬
bände und motorisierten Truvven insonderbeit bervorgehoben
wurden , so hat aber auch in diesen drei Wochen die 3 n -
fanterte sich wieder als die Königin der Waffen
gezeigt . 3n nie ermüdendem Angriffsschwung nach Tages¬
märschen . die das Letzte aus dem Körper Heraasholien . war
sie immer zur Stelle , stürmte sie vorwärts , drang in den
Gegner ein und beseitigte jeden Widerstand , welcher Art er
auch sein mochte .

Neue Waffen sind in diesem Kriege ausgetreten . Sie
haben an dem Erfolg ihren ausschlaggebenden Anteil gehabt .
Wenn von der feindlichen Luftmacht rund 3000 Flug -
sauge vernichtet wurden , wenn sich hieran allein die
Flakartillerie mit rund 600 Abschüssen beteiligte ,
wenn Panzerkraftwagen einen Zerstörer in Brand schossen
und Schnellboote der Kriegsmarine Flugzeuge berunter -
bolten . wenn die Flakartillerie allein 101 feindliche Panzer -
kampfwagen vernichtete — io zeigen diese Beispiele neben
einer unübertrefflichen Güte unseres Kriegsmaterials letzten
Endes doch nur was für ganze Kerle Bei allen Webrmacht -
teilen . allen Waffengattungen diese Kriegsinstrumente be¬
dienen .

Es Bewahrheitet sich das Wort : Es ift der Gei ft . der
UBci die Materie triumphiert !

Aus den Taten unserer Wehrmacht spricht der Geist des
ganzen Volkes , das Rch feinen Sieg erkämpfen will und wird .

Ein erfundenes Interview

.Berlin . 3 . 3uni . Die . türkische Botschaft zu Berlin ift
Umacktrgt . die durch ..Radio verbreitete Nachricht . daß der
vrajtden / der türkischen Republik der Zeitung
Äs5 ® ? tr lV ^ » R3Rte -T2tem gesagt haben soll , die
Niederlage . der . Westmachte würde die Nieder¬
lage der Türkei bedeuten , als vollständig aus der

aeanfjen »u bementwren und zu erklären , daß der
Präsident der türkischen Republik keiner ausländischen Zei -
tung ein 3nterview gewahrt hat .

So siebt also der Ruckzug aus . „ der ebenso glorreich wie
ein Sieg . ist " . . Die lavanische Zeitung „ Tokio Asahi Sbimbun "
findet die . einzig richtige Beurteilung dieser Katastrophe ,
wenn sie die Flucht des britischen Expeditionskorps mit dem
Äutfjua Napoleons von Mosk . au vergleicht .
Ironisch schreibt das Blatt mit einer Anspielung auf das
Glückwunschtelegramm Neuseelands an Churchill und
Australiens an Reynaud . die Engländer könnten Beim besten
Willen nicht verlangen , daß die 3avaner zu ihrem „ Erfolg "
auch noch gratulierten .

stattgefunden Babe . Der „ Daily Heralb " kann trotz der
strikten Anweisungen Churchills und Duff Coopers nicht
umhin , das Kind beim rechten Namen zu nennen . Er stellt
resigniert fett , daß die Wettmächte in Flandern eine große
Niederlage erlitten haben . Die Drohung gegenüber
Frankreich zeichne sich nun deutlich ab und die Drohung gegen
Großbritannien komme stündlich näher . Der . .Daily Expreß "

hebt zwar „ die prächtigen und großen Leistungen " des
Tommy hervor , meint aber , Rückzug bleibe Rückzug und sei
eben doch eine Niederlage . Für einen plutokratischen Sour »
naliften eine erstaunliche Logik . Der Feind habe strategische
Vorteile verwirklicht , so meint das Blatt , für die Groß¬
britannien in den kommenden Tagen teuer zu zahlen
haben werde . 3n dieser Auflassung stimmen wir mit
dem „ Daily Expreß, , ausnahmsweise völlig überein .

WardPrice spielt wieder einmal das enfant terrible .
Er ist so tief beeindruckt von dem , was er an flüchtigen
Tommies sah . daß ihm die amtlich befohlene Schönfärberei
einfach nicht gelingt . Die Uniformen der Tommies . so schreibt
er . waren zerfetzt und zerrissen . Die Leute waren
so erschöpft , daß viele trotz der heftigen und dauernden
Bombenangriffe in einen 48ttündigen . ohnmachts -
ähnlichen Schlaf verfielen und erst geweckt werden
mußten , wenn sich eine Gelegenheit zur überfahrt bot . Noch
an der englischen Küste seien die Schiffe von deutschen Flug¬
zeugen verfolgt und mit Bomben und Maschinengewehrfeuer
belegt worden . Dabei habe es noch viele Tote und
Verw unde te gegeben , mit denen lange Sanitätszüge . die
an der englischen Kutte warteten , gefüllt wurden . Die Ver¬
wundeten . die es in Dünkirchen selbst gab . mußte man »urück -
ktjlen . ba Re bie Schiffe nicht schwimmend erreichen konnten .
Die Einheiten seien völlig auseinanberaeriHen
und durcheinandergewurfelt . Disziplin und Befehls -
s e w,a ltseien verloren gegangen . Man sehe nur gram -
durchfurchte . zerstörte Gesichter und auch Lord Gort , der
Oberkommandierende . Babe in dieser Hinsicht keine Ausnahme
gemacht . Die Soldaten sprächen nur von der „ Hölle da
" .ruhen . Alle Flüchtlinge seien mit einer dicken Schicht
Schiffsol bedeckt gewesen , eine ungewollte Bestätigung dafür ,
baß die ganzen Gewässer vor Dünkirchen mit dem Ül aus¬
gelaufener Öltanks versenkter Schiffe bedeckt sind . Eine
Krankens Sw etter erzählt , daß das englische Pflege -
verkonal die Verwundeten in Flandern und im Artois im
Stiche lassen mußte . Sie habe Soldaten gesehen , die seit
fünf Tagen nichts mehr zu essen hatten und deshalb mi
schwach gewesen seien . Mit eigener Kraft die rettenden Schiffe
»u erreichen .

wt . Die Spannung im Mittelmeergebiet er¬
halt durch britische und französssche Provokationen täglich
neue Nahrung . Mit Erbitterung hört man in Rom . daß
nunmehr . der jüdische Bluthund Mandel damit anfängt ,
auch die italienisch sprechenden Einwohner in Korsika und
an der Riviera zu drangsalieren , vor bie Gerichte zu
schleppen und ., zu hohen Gefängnisstrafen zu verurteilen .
Immer unerträglicher wird den Italienern der Gedanke , baß
Tausende ihrer Bluts Brüder dem franzö¬
sischen Terror schutzlos oreisgegeben lind . Der
Ruf nach der Befreiung von Korsika und Savoyen veritärkt
Rch. Die tn Rom ansässigen Nizaer und Savoyer haben in
einer stark besuchten und von Begeisterung getragenen Ber -
iammluna ein Aktionskomitee iz » a und
Savoyen "

gegründet . An den König und Kaiser wurde
ein Ergebenheitstelegramm gesandt und dem Duce als Be¬
weis ihrer unwandelbaren faschistischen Treue eine Botschaft
übermittelt . Wenn gerade in diesem Augenblick der englische
Admiral Freemantle glaubt , durch die Behauptung , ein
militärischer Konflikt mit Italien würde für England eher
eine Unannehmlichkeit als eine wahre Eejahr dameüsn . ntt
Italien aber die schweren Fotgen baten , das Soff des

Faschismus einschüchtern zu können , so irrt er sich Der Direk¬
tor des Giornale . öItalia " fragt . Freemantle .

'
warum die

britische Admiralität , . wenn ein Krieg mit Italien nur eine
Unannehmlichkeit sei . den größten Teil ihrer
Kriegsflotte im Mittelmeer konzentriere ,
trotzdem die Gefahr gegen die bnttsche Küste im Anzug sei .
Er . verweist den englischen Admiral im übrigen auf eine
Äußerung die dieser int Jahre 1935 in der „ Times " ver¬
öffentlichte . Damals schrieb Freemantle : „ Die italie¬
nischen U - Boote , mid leichten Kriegsschiffe und die
Itrategik . chen Voiltionen Italiens Rnb derart ,daß auch mit Hilfe der französi >chen . ölotte unsere Ver -
binbuna im Mittelmeer nicht nur unsicher , sondern
geradezu unmöglich gemacht würden . Im Kriegsfall mit
Italien könnte man Malta als Flottenbafts nicht
da ltenund wir sonnten auch unsere Stellung in Ägypten
niäit aurreÄt .erhalten !“ In den letten fünf Jahren aber
hat ttchdas Kräfteverhältnis im Mittelmeerraum zuungunsten
der Wettmachte weiter verschoben „ Der brittsche Admiral

wt . Die Londoner und die Pariser Presse bemühen sich
auch , weiterhin , das ungeheure Ausmaß der Niederlage der
englischen und iranzösischen Elitetruvven in Flandern zu
vertuschen . Die britischen Blätter sprechen immer noch von

- V l u .n g enen Rückzugsmanöve r “
. trotzdem

zahllose Engländer die Elendsgestalten . die von dem britt -
>chen Expeditionskorps übriggeßlieben sind , mit eigenen
Augen gesehen haben . Die Folge ist . daß ihnen niemand
m ehr die f a u ft dicken Lü gen abnimmt und trotz aller
Beschonigungsverluche die Angstpsychose wie eine ver¬
heerende Epidemie um sich greift . Das Heldenlied des
Pariser „ Mattn " ist zwar reichlich auf Moll gestimmt . Er
schreibt von einem „ glorreichen Epos von Dünkirchen "

. Besser
hatte er es als X r a ue r i nii ej als Tragödie ange -
sproche .n . Man merkt dem Vettasser des Artikels an . daß
ihn sein Machwerk Schweiß gekostet hat . Immerhin suchte
er den Anweisungen Reynauds gerecht zu werden
und erklärte den reichlich mißtrauisch gewordenen Parisern ,es gebe „ Ruckzuge , die ebenso glorreich wie ein Sieg

“ seien .
„ Seren wir stolz so heißt es weiter , „ wir haben ein Recht
dazu , und seien mir vertrauensvoll , unsere großen Soldaten
und großen Matrosen haben große Führer .“ Uber die Folgen
dieser Ruckzuge , die , /ebenso glorreich wie Siege sein können “

,
werden gestern die Einwohner der französischen Hauptstadt ,
als . die deutschen Bomben und Stukageschwader die Flugplätze
in ihrer nächsten und näheren Umgebung bombardiert haben ,
einige Betrachtungen angeftellt haben . Das Ergebnis ihrer
Uberlingen durfte ledoch ein ganz anderes sein , wie das
des „ Mattn .

Neue Trager des Ritterkreuzes
Berlin , 3, 3uni . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral h . c . R a e b e r , das Ritterkreuz
zum Eisernen Kreuz verlieben an :

Äapitänleutnant ( ing . ) Erich © runbntann , Flottillen¬
ingenieur einer Räumbootflottille , Stabsobersteuermann
Arthur Gobenau , Kommandant eines Minenräumbootes .
Stabsoberfteuermann Karl Rixeter , Kommandant eines
Minenräumbootes .
^ „ . „ ^ uvttänleutnant ( ing .) G r unbmann bat am 9 . April
1940 unter vollem eigenen Einsatz mit einem kleinen Stoß¬
trupp und Teilen der Besatzung eines Räumbootes den n o r -
we gischen Marine ft ützpunkt Horten im Oslo -
g j o r b genommen . Seinem energischen unb schnellen
Sandeln ist es zu verdanken , baß Rch die überlegene nor¬
wegische Besatzung ergab .

Stabsoberfteuermann Godenau hat als Kommandant
eines Räumbootes am 9 . Avril 1940 im schweren feindlichen
Feuer durch persönlichen Schneid mit seinem Boot die Lan¬
dung in . bem Marineftittvunkt Sorten am Oslo - Fjord
burchgefuhrt unb im Verein mit Kapitänleutnant Erich
Grunbinann bie Überrumpelung eines norwegischen Stütz¬
punktes möglich gemacht unb bamit wesentlich zum Gelingen
des Unternehmens beigetragen .

Stabsoberfteuermann JR is et er bat als Kommandant
eines Räumbootes bei Bolaerne tm Oslo - Fjord ein feind¬
lich es U - Boot durch Wasserbomben » um Auf -
tauchen gezwungen , das U -Boot geentert und bie
Besatzung gelangengenommen . Vorher Bat ber Siabsober -
fteuermann JRireter unter schwerem Feuer die auf seinem
Boot eingeschifften Truppen gelandet .
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Einsatzbereit bis in den Tod !
Von Kriegsberichter Kurt Mittelmann

P . K . Abend wird es über der Landschaft von
Carnhrai . Dumpf rollt der Donner der Geschütze . Der
Krieg kümmert sich ntdrt um den Abendfrieden . Bomber
Sieben nach Westen . In die untergebende Sonne hinein . Es
sind deutsche Maschinen . Unsere Gedanken sind bei den
Männern unter den Wolken . Denn ste bereiten uns den Weg
für den morgigen Kamvitag .

In einer blübenden Rotdornbecke sieben wir mit unserem
Kampfwagen und sichern gegen die A u s f a l l st r a ß c vor
uns . Stunden mögen so schon vergangen sein , und nirgenb «
bat sich der Feind gezeigt . Und doch sind wir auf der Wacht .
Wir kennen nun schon zu genau diese trügerischen Anzeichen
einer gefäbrlichen Ruhe . Mit jeder Stunde kann sie vorüber

Da knackt es im Kopfhörer : „ Feindliche Panzer
versuchen durchzubrechen !" Dann folgt für uns der
Wortlaut des Einsatzbefehls .

Vergessen ist der Abendfrieden , vergessen die Bomben¬
slieger . Der Krieg erfordert wieder ganz sein Recht . Vor¬
wärts rollen wir . dem Feinde entgegen . Und dieser Tag
entscheidet über Sieg und Niederlage , bestimmt über Leben
und Tod . „

Uns voraus ein anderer Kamvtwagen . Er hat die
gleiche Aufgabe wie wir Rur hat er die rechte Rachbar -
strahe zu bewachen . Wir schließen die Luken , der Feind
kcmn kommen .

Und so wie wir rollt eine breite , starke <-front gegen
Norden , den Feind zu schlagen , wo er sich zeigt , der versucht ,
durch unsere Umklammerung durchzubrcchen . ,

Sic kommen ! Voran die unbesiegbar gepriesenen
32 - To nn en - T anks . Dann sprechen auf der ganzen
Front die Geschütze . Die Maschinengewehre
Lämmern . Uber die Äbcndlandschaft von Eambrar reitet der
Tod !

Es ist ein wildes Feucrgefcchh , Stukas
fallen vom Hümmel , unterstützeii Panzer und
Artillerie ! Solcher Abwehr ist der Durchbruchsversuch , nicht
gewachsen . Geschlagen dreht der Feind ab . zu ruck rn die
Umklammerung . Die Verluste sind groß . Ausgebrannte
Panzer , verlassene Pakgeschütze . ' wohin wir sehen .

Wir rollen zurück in unsere Bereitstellung . Vor uns
müßte sich jetzt der Panzer einreiben , der vorbin nach rechts
abbog . Aber er kommt nicht . Er wird nie mehr kommen .
Sier den Tatsachenbericht :

Dieser Panzer hatte an der Spitze den Hauptstoß aus¬
zuhalten . Drei große Kampfwagen st an den
ibm gegenüber . Dahinter feindliche Jäger . Erne , kaum
aufzuhaltende Übermacht . Einen Panzer erledigt ein direkter
Flakschuß . Dann bleibt der zweite bewegungslos liegen .
Aber der Dritte feuert ununterbrochen aus hervorragender
Stellung . Vei uns ist alles ausgefallen bis auf
den Panzer . Mer der hält sich gegen den Koloß . . Da
hat es auch ihn erwischt . Der Kommandant brrwt
tödlich verwundet zusammen . Ein zweiter Schutz
tötet den Funker . Der Wagen brennt . Zentimeter
um Zentimeter frißt sich das Feuer vorwärts . In redem
Augeirblick kann der Brennstoff explodieren , kann die Mum -
tion in die Luft fliegen . Dann wird die feindliche Festung
weiterrollen . Vielleicht können ihn die andern aufhalten ?

Nein , noch lebt der Fahrer in dem Panzer . Zwei
sind gefallen , der Dritte hält aus . Wieder richtet er und
schießt , richtet und schießt . Schon lecken die Flammen nach
ihm . und doch jagt Schuß auf Schuß aus dem Rohr . Die
Hitze wird unerträglich . Da — der Koloß ist ge¬
troffen ! Und noch eine Granate hinein . Dann reißt der
deutsche Panzermann das Turmluk auf . zwangt sich
schwerverwundet hinaus , läßt sich ins Gras fallen ,
wälzt sich nach rechts und nach links , um die Flammen zu er -

Vernichtet ist der Feind . Einsatzbereit . bis in den Tod .
so haben sie gekämpft . Niemand verließ seinen Posten . Der
Feind war vernichtet , da erst rettete stch der Dritte .

Ein Svähwagen jagt zu der Stätte , wo sich soeben dieses
Stück Heldentum zugetragen hat . Kameraden bergen den
Schwerverwundeten ., der auf dem Weg zurück für
immer die Augen schlie6t _

..Durchbruchsversuche . feindlicher Panzer wurden . an
mehreren Stellen abgewiesen .

" — Die drei waren dabei .

Washington erneut gewarnt
Verbrechen gegen USA .-Schifse von neutraler Seite bestätigt

des französischen Geheimdienstes . teilnahmen Dabei seien

erhebliche Meinungsverschiedenheiten darüber

aufgetreten , ob man diese Schiffe to rv ed le r en . oder wie

im „ Atbenia
" -Fall . durch Einschmuggeln und Verwendung

von Höllenmaschinen vernichten soll . Man h -̂ e be¬

schlossen . beide Methoden zu kombinieren . Sollte die Tor¬

pedierung durch ll -Boote nicht möglich sein , so soll eben mit

Höllenmaschinen gearbeitet werden .

Besonders interessant stnd einige Angaben der in . Nmv

Bork angekommenen neutralen Persönlichkeiten . . die tur die

Mentalität der Plutokraten bezeichnend stnd .
Man war in der Londoner Eebeimsttzung der Auitassung .
daß man wohlhabende Amerikaner nickt den Gefahren eines

derartigen Attentates aussetzen könne . Dafür hatte selbst der

Vertreter de « Secret Service volles Verständnis und . er

meinte , man könne ja am eri k a nr s ck en Arbeitern

und kleinen Angestellten das Überfahrtfahrgeld
vorstrecken : sie würden stck stcker diese Gelegenheit , nack

Hause zu kommen , nicht entgehen lassen . Damit habe man

ja den erwünschten Zweck erreicht . Es scheint nahezu , als ob

die sog . wohlhabenden Amerikaner bererG von der . Sache
Wind erhielten , denn bekanntlich hat die Tochter des immer

sehr aut informierten Londoner USA .- Botsckafters . Ken -

nedo ihre Fahrscheine , die sie herertsiur die Überfahrt mit

dem President Roosevelt " gelost batte . - zuruckgegeben und

da « Transatlantik -Flugzeug benutzt . Abm . nicht nur die

Tockter dieses Churchill sehr befreundeten Diplomaten , son¬
dern auch mehrere hundert andere Amerikaner weigerten stck

Informationen über die von den Westmächten vorbereiteten

wt . Die Reichsregierung hat Washington erneut

auf die s ck w e r e n _ © c f a h r e n aufmerksam gemacht , die

den amerikanischen Schiffen , die mit dem Rücktransport der

USA .-Bürger ans Europa beauftragt stnd . durch die

Sabotagepläne der Weltmächte droben . Ähnlich
wie bei dem Sckiff „ President Roosevelt " hatte das ameri¬
kanische Staatsdepartement die Regierungen der kriegführen¬
den Mächte darauf aufmerksam gemacht , daß der amerikanlicke
Dampfer „ Washington

" am 30 . Mai New Bork tn Richtung
Bordeaux verlassen hat . um die dort zusammengestromten
USA -Staatsangehörigen und ihre Familien abzuholen . Das
Sckiff sei unbewaffnet , fahre nicht in einem Gclenzug unb
sei nachts hell erleuchtet und deutlich gekennzeichnet Die
kriegführenden Mächte werden aufgefordert , das Sann in
keiner Weise zu behelligen . Die Reichsregierung hat die deut¬
schen Seestreitkräfte benachrichtigt unb das amerikanische
Außenamt darauf aufmerksam gemacht , daß neutrale
Sckiffe . die sich in der von Washington geschilderten Art
benehmen , ohnehin von deutscher Seite keiner
Gefahr ausgesetzt sind . Sic mußte aber noch einmal
nachdrücklich darauf Hinweisen , daß die Weltmächte nach
sicheren Informationen Ansckläge geplant und . vor¬
bereitet haben . Die Reicksregierung erwartet daher dan die
amerikaniscko Regierung sowohl im Interesse der Sicherung
des Lebens ihrer Staatsbürger , als auck im Interesse der
Vermeidung der von den Gegnern Deutschlands beabsichtigten
Störung der deutsch - amerikanischen Beziehungen alle erforder¬
lichen Maßnahmen trifft , um solch verbrecherische Plane zu
vereiteln .

4»

Aus London in New Vork eingetroffene neutrale Per¬
sönlichkeiten bestätigen die deutschen Iniormationen . Aus
ihren Aussagen geht einwandfrei hervor dag . die West¬
mächte unter allen Umständen und mit allen
Mitteln den Eintritt Amerikas in den Krieg
erzwingen wollen . Das ist der letzte Rettungsanker , an
dem sich die in die Enge getriebenen Plutokraten klammern ,
nachdem sie ihre europäischen Hilfsvölker restlos verbraucht
haben . Das „ Athenia " -Rezept soll wiederholt und durch die
Vernichtung amerikanischer Menschenleben , die man den
Deutschen in die Schuhe schieben will , ein Entrustungssturm
entfesselt und Amerika zum Krieg reif gemacht werden . Ein
wahrhaft t e u f l i s ck e r P I a n . der nur in den Hirnen eines
Churchill und seines Schleppenträgers Reynaud entstehen
kann . Diese Attentatspläne rickten stck nicht nur gegen den

„ President Roosevelt
"

, sondern auck gegen die Dampfer

„ Manhattan "
, der am 2 . Juni von Genua abfahren . sollte .

und vor allem gegen den Dampfer „ Washington
"

. Wybrend
die iriscken und italienischen Behörden ihrerseits alles taten
und tun werden , um die Einschmugglung britischer Agenten
zu verhindern , glaubt man in Bordeaux , wo der Dampfer

„ Washington " anlest . leichteres Spiel zu haben . Kurzlick hat ,
wie die neutralen Beobachter mitteilen , in Sonbon eine
Geheimsitzung stattgefunden , an der hohe Funktionäre
des britischen Secret Service , der britischen Admiralität und

Die tägliche ; richtig Zahnpflege

muß für jeden genau so

selbstverständlich werden wie vM

regelmäßige Händewaschen '.
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plötzlich , mit dem „ President Roosevelt " zu fahren . Eine
außerordentlick auffällige Tatsache , die festgehalten zu wer¬
den verdient . Deutschland bat jedenfalls alles getan , um die
Gefahren , die amerikanischen Bürgern drohen , abzuwenden .
Die Washingtoner Regierung ijt gewarnt und hat es in der
Hand , die verbrecherifchen Pläne Eburchills rechtzerttg un¬
wirksam zu macken .

Der Secret Service wiederum am Werk
Die Reicksremeruna unterrichtet die Regierungen von USA ., Mexiko und Panama

Berlin . 3 . Juni . Die Reichsregieruni , hat Montag den

Regierungen von USA . . Mexiko und Panama mitge¬
teilt , daß ste aus zuverlässtger Quelle die Meldung erhalten
hat . daß der britische Geheimdienst eine große Anzahl Agen¬
ten nach Mittelamerika vornehmlich Mexiko und
Panama entsandt habe , um Zwischenfälle oorzube -
r eit en . die nach den Wünschen ihrer Urheber in den Ver¬
einigten Staaten eine feindselige Haltung gegen Deutschland
Hervorrufen sollen . Rach den der Reichsregieruna znge -

« mgenen Informationen handelt es stch dabei um zwei Pläne :
L Versuch der Kompromittierung Deutschlands durch er¬

fundene Enthüllungen a n « c b I iib den t s-ch*er

Komplotte in Mexiko .

2 . Sabotageakte des englischen Secret Service

gegen den Panamakan « l . die Deutschland zugeschoben

werden sollen .
Das Auswärtige Amt gab Montag den genannten Regie¬

rungen von dieser Information mit dem Anheimftellen Kennt¬

nis . die erforderlichen Maßnahmen zu ergreife » , um diesen
Aktionen des englischen Geheimdienstes vorwbeugen . die eine

ernste Bedrohung der guten Beziehungen der amerikmrikchen
Länder zu Deutschland bezwecken .

Ms Gefangene in dem zerschossenen Dünkirchen
Zwei deutsche Pioniere fliehen in einem englischen Panzerspähwagen

von
ein

In dem wilden Gedränge konnten sich bethe langsam von
ihrer Bewachung entfernen . Irgendwo griffen Re stch ein

paar englische Regenmäntel , um nicht als Deutsche
erkannt zu werden , und dann , ja bann — Richtung beutsches
Artilleriefeuer , (franz nahe an den Hafenanlagen steht ein

englischer Panzerspähwagen vollkommen fahrbereit .
Nur der Schlüssel fehlt . Aber ein Nagel ersetzt ihn . Und

dann geht es in rasender Fahrt durch die lichterloh brennende
Äadt über die Trümmerhaufen nach dem Ausgmrg .

P . K . „ Wie in einem brennenden Kino " sieht . es
dort drinnen aus .

" Alle Engländer flüchten zum Haien ,
feilen stch an den Schiffen selbst doch und ziehen ihre Päckchen
Habe mit nack . Jeder will zuerst aut dem Sckiff
sein . Inzwischen tönen die Sirenen der Schiffe und das
Gehmil der Huven . Dann wieder krepieren in diesem Lärm
die deutschen Granaten und die Bomben der deutschen
Stukas , ein wild - verstörter Haufen , der nur darauf be¬
hackt ist . sein Leben auf die bestmögliche Art noch in Sicher¬
heit zu bringen . Dabei traten natürlich wir in englische
Gefangenschaft geratenen deutschen Soldaten automatisch in
den Hintergrund . Wir hatten so die Möglichkeit , uns dünn
zu machen .

"

So berichtet uns ein junger , aus Dresden gebürtiger
Monier , der mit einem Kameraden zusammen das Mitz -

geschick hatte , bei Siliere in (befangen ?(hart .zu geraten . Sehr
feierlich sind sie von den Engländern selbstverständlich .nickt
ausgenommen worden . Zuerst chat man die beiden einem
scharfen Kreuzverhör unterzogen . Dann hat man he kreuz
und auer in Dünkirchen herumgefahren , anscheinend um sie
über die wirkliche Lage irrezuführen . Auf dieser «rohrt . er¬
kennen sie . daß von Dünkirchen . nicht mehr viel
übrig ist . Es brennt und auulmt und raucht an allen

Ecken . Über den Stratzenzügen liegen die Trümmer un¬
gezählter geborstener und zerschossener Häuser . Kaum , daß
noch ein paar Straften überhaupt für den Verkehr verwendet
werden können . Jede Granate verursacht neue Pauir -

stimmung . Das deutsche Artilleriefeuer . aber zeigt ttnreren
Soldaten den ungefähren Verlauf her . <yront an und gibt
ihnen weitgehendste Orientierungsmoglichkeit . Je naher das

Feuer herankommt , desto mehr wachst die Panik . Franzosen
und Engländer verlassen in überstürzter Flucht an den vor¬

geschobenen Stadtrandstellungen die Kolonnen , schmeißen
rasch noch ein 51 r ei chholzin die Tan I s uiri > sprengen
die Wagen in die Luft oder fahren sie in die Straßengraben .
Sie selbst schwingen stch auf ein ungesattektes Pferd und

reiten in wilder Eile zum Hafen .
Die beiden Dresdener wollte man eigentlich auch mit

nach England einschinen . Jeder von uns bekam zwei Mann

Bewachung mit . Als wir aber dannrm H afenank a m en .
war die Schreckstimmung derart , daß die Wachtposten , ntdrt
mehr recht auf uns achteten und wir hatten ja nun wirklich
kein Interesse , als Schaustücke nach England $u gehen
oder uns gar darum zu reißen .

Wir mußten ordentlick wuchten , denn die Karre war

schwer zu schalten , unb schließlich haben rotr ja selbst noch
nie einen Panzerspähwagen gefahren . Aber es ging . Mit
voller Fahrgeschwindigkeit am ersten tranzonchen Poste »
vorbei Ihm werfen sie einige Brocken tn Englisch M ,
die sie während ihrer brettgatgien Gefangen !ckast . amse -

schnapvt hatten unb bie die Franzosen natürlich nickt . ver¬
standen . Aber es erschien glaubwürdig . Mützen hatten sie la
keine mehr auf . Der Franzose nahm he troSauf t » t

lander . Auch der zweite französische Posten ließ ste an¬
standslos passieren .

Jetzt allerdings kam das große Pech . Ein Ruck und der

B
Karren liegt im Straßengraben unb dazu noch bei

. Nun kann Re tjux noch ihre eigene Frechheit retten .
In rasender Geschwindigkeit kommt ein französischer LKW .
Sie packen ihn . schwingen sich hinten auf und schmeißen beit
Franzosen ein paar englische Brocken hin . Die Franzosen
schweigen etwas mürrisch — gegenseitige Verständigung nicht
möglich . Nun biegt auch der Wagen wieder nach links ab
und entfernt stch von der für sie richtigen Entfernung . Also
springen sie ab . geben in aller Seelenruhe ein paar hundert
Meter int Schritt , um nicht aufzufallen unb machen stch bann
in die Büsche . Sie haben sich ein gutes , nicht einzusehendes
Gelände hinter ein paar dichten Hecken ausgesucht . Die ganze
Nackt hindurck können sie jetzt das Mündungsfeuer her deut¬
schen Artillerie beobachten . Am nächsten Tage weiter .
Quer durch kleine Kanäle , übet die sie wegschwimmen oder
springen müssen . Manchmal treten sie zu kurz und stehen
plötzlich bis an den Hals int Wasser . In der nächsten Nacht
trafen sie nach einem einstündigen Marsch auf die deutschen
Vorposten und wurden bei unseren Truppen mit Hallo
begrüßt . Kriegsberichter vom Imhoff .

Englische Kriegführung
Bvmbe » auf die fruttzösiscke Zivilbevölkerung

. , „ 3 . Juni . ( P . K .) Die Ove ist eines der unzähli¬
gen kleinen FMchen . die bas Küstengebiet tun Calais unb
Gravelines durchfließen . Träge gleitet es durch Gravelines
und ergießt sich endlich zwischen dem grasen unb kleinen Fon
Philippe ins Meer . Dieser kleine Bach hat eine traurige
Berühmtheit erlangt . Englische lieget griffen auf bet
Eisenbahnbrücke vor Gravelines beutsche Panzer an . ohne
Rücksicht darauf , daß die Brücke und auch die breite Vetkehts -
straße von französiscken Gefangenen und von flüchtender
Zivilbevölkerung verstopft wat . Der Angriff , dem
auch eine tapfere deutsche Panzerbesatzung zum Opfer fiel ,
kostete über 30 französischen Gefangenen
unb Zivilisten , darunter drei Frauen ,

"bas
Leben . .

Es ist ein trauriges Geschält . Mts die Bevölkerung von
(SraDelrnes jebt zu verrichten hat . Längs der Strafte ist ein
großes Massengrab für die von den Engländern ermordeten
Franzosen ausgehoben worden . In Decken gehüllt . liegen
die Opfer am Straßenrand und werden mit kleinen Karren
zu ihrer letzten Ruhestätte gefahren . Ihre ganze Habe :
einige kleine Pferdewagen unb einige Kraftwagen mit Bett¬
zeug unb Kleidungsstücken , ist zertrümmert unb liegt in ben
Straßengräben unb in bet Ove . Es ist ein selbst für einen
Soldaten entsetzlicher Anblick . Die Franzosen von Gravelines
werden die Tat ihrer Verbündete » an der Ove nicht vergessen .

Deutsche Behörden helfen
Amsterdam . 3 . Juni . ANP . meldet aus lttrecht , die

deutschen Behörden zeigten viel Verständnis für die
Schwierigkeiten der holländischen Bevölkerung im Grebbe -
Gebiet . Die Deutschen hätten den dortigen holländifcken
Bauern zur Feldbestellung u . a . 30s0 i b r er Pf erde zur

4 -

In Europa haben alle Völker hinreichend genug von soge¬
nannter englischer „ Waffenbrüderschaft

"
. Die Erfahrungen

der Polen . Finnen . Norweger . Holländer und Belgier haben
eine allzu eindringliche Sprache gesprochen . Auf jeden An¬
trag englischer Provokateure antwortet man heute in ganz
Europa mit dem gleichen Wort : „ Andalsnes ! Daher
ist es keine Überraschung , daß bie englischen Kriegstreiber
ihre Hauottättgkett ietzt nach der westlichen
Hemisphäre verlegen wollen . Dort gibt es noch
Völker , die genügend weit von Europa entfernt sind , um nicht
zu wissen , worum es überhaupt geht . Der amerikanische
Detter ist letzt als Geld - unb Blutspender sehnlichst begehrt .
Nack getaner Arbeit wird er dann wieder betrogen und
darüber hinaus auch noch als „ Onkel Shylock

" verspottet Ob¬
wohl die Amerikaner schon einmal mit Hilfe der Provaganda¬
lüge von den Westmächten „ für Errettung bet Zivilisation "

auf das Schlachtfeld gerührt wurden , und alle englischen Tttcks
jener Zeit des Weltkrieges zur genüge kennen , ist es bezeich¬
nend . für die Politik der Plutotratien in London daß sie st u r
bie Provaganbatechnik und die Methoden des
Weltkriegeswiederholen : Reisende Lords , damals
wie heute . Verdächtigung harmloser Deutsch -Amerikaner da¬
mals wie heute und schließlich „ Zwischenfälle " damals wie
heute .

X
'

X Magensäure

ft # lcfl b 'fte um erneufe Zusendung von 50 großen
« Hyij j Fülfungenlhres Kartssprudels , der mir bei Magen -

Übersäuerung sehr gute Dienste ’
geleistet hat ,

so daß ichtdie -.Kur fortsetzen ; möchte . t Or .
JOHANNES WERNER , Oberstudiendirektor ,

Olbernhau , ffeiberger Streße ' 7 . 3t . August 1937 .

2(£ gre8e flasdien . RM 12 .60 , 50 grohe Hasdien RM 25 . — . ■ffaefa hin
und ' zurück fragt der

'
Brunnen . Heilquelle Karlssphjdel . ' Biskirchen A.

m

' rlichste Gerüchte
wlk zu verhetzen :

,
So lagt eure Schreckens mär die andere , lind hinter diesen

Hetzlugen wllen btc Agenten des Intelligence die größeren
Sabotageakte vorbereiten . Aber die beutithc Regierung hat
von , diesem Rankewiel rechtzeitig Nachricht erhalten . Amerika
tu letzt unterrichtet , ■,

. Die Gefährdung der mexikanischen Grenze und des
Panamakanals empfindet der Amerikaner als gefährlichste
Bedrohung , vier also glaubt der btttische Geheimdienst die
„ Zwischenfalle organtfieren zu müllen . Unb wenn es Mil¬
lionen Pfund kostet , es lohnt ten Einsatz Der englischen
Absicht kommt die historischeHaltungvielerU SA -
Blätter entgegen , bie bereits liebt , lächerlichste Gerüchte
aursublaben und damit das amerikanische Volk zu verhetzen '
Aus einer tn Panama bei einem Mexikaner gefundenen
Pistole , der , man deutsches Fabrikat andichtete , wurden
mehrere tauienb Razt -Maickinengewehre gemacht und ein
Washingtoner Columulst verbreitete trotz eines eindeutigen
Dementis des vanamalicken Außenministers — das Märchei
in der gesamten USA . - Preße .

Dann wieder wurde das . amerikanische Volk tagelang in
Schreckeiwangit verletzt vor einer unmittelbar bevorstehenden

a £ t
a ? • « lL - b .N .-. merikonischen Grenz -

Tlu l ' s schließlich die Nachforschung ergab .
JRQAl ®

t .
1n Wirklichkeit eine kleine arme

Sette , die „ 3 e ho va - Sohne . waren , die aus religiösem
AZichn der amertkanischen Flagge die Achtung verweigern zu
müssen glaubten ^ aum war diese Panik überwunden , da
kam btc gKachrichi von „ Tausenden deutschen Touristen "

, die
stck nack Mexiko begeben haben sollen .
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Gent Im Kurhaus :

Musikalischer Vortragsabend

entwickelte bei

Bessere Cigaretten

Zug für Zug

. gemeßen * )

Freilich gibt es trotz der modernen Entwicklung [e manches
alte Haus aus großer Vergangenheit . Der gewaltige Beltried ,
der Kathedrale gegenüber , erinnert noch heute an das wehrhafte
Bürgertum der alten Zeit . Die Kathedrale Sankt Bavo tft ein

im 19 . Jahrhundert von dem Berliner Kunsthändler Solly für
100 000 Franken angekauft und kamen in die dortige Staats¬
galerie , mutzten aber auf Grund des Versailler Diktates zurück -
gegeben werden . Wir wollen die Frage , wie das Anteil der beiden
Brüder Hubert und Jan abzugrenzen Jet , oder ob nur einer von
ihnen das ganze Werk geschaffen habe , auf sich beruhen lallen
und uns an der Pracht der Farben erfreuen , denn wir haben
hier das erste , völlig in 61 ausgefiihrte Gemälde der Welt vor
uns . Öffnen wir die Flügel , so glauben wir die Klänge eines
festlichen Tedeums zu vernehmen . Gott Vater thronte zwischen
Maria und Johannes in unnahbarer Majestät und erhebt die
Hand zum Segen . Seine Krone und sein Gewand schimmern von
Diamanten und Perlen , von Smaragden und Amethysten . Engel ,
in Brokat gekleidet , singen und spielen die Ctael . Rot , Blau ,
Grün , Gold scheinen wie die Klänge der Musik auszurauschen .
Mit der Mystik verbindet sich ein früher nie erlebter Naturalis¬
mus . Der Goldgrund , der auf älteren Bildern üblich war , rollt
wie ein Vorhang in die Höhe . Wir schauen in die weite Eottes -
natur . Gänseblümchen , Löwenzahn , Veilchen und Stiefmütterchen
blühen auf saftig grünem Rasen . ^Oleander , Lorbeer und Zitronen
bilden den Hintergrund und erinnern an die Reise des Malers
nach Portugal im Auftrag Philipps des Guten . Die Gesichter der
Ritter , der gerechten Richter , der Märtyrer und der Bettler sind
lauter Bildntsstudien gletch der des Stifters , dellen schwammiges
Antlitz mit sämtlichen Runzeln und den wässerig dümmlichen
Augen gegeben wird . Selbst die Bartstoppeln jind nicht vergessen .
Bei den singenden Engeln kann man die hohen von den tiefen
Stimmen unterscheiden , bei Adam und Eva alle körperlichen, durch
hie Mode bedingten Entstellung von ihren nackten Leibern ab¬
lesen . Der Flügelaltar ist wohl das grötzte Erlebnis einer Reise
durch Flandern . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

schlichter , ernster Bau des gotischen Stiles . In seinem Inneren
birgt er eines der größten Meisterwerke der Malerei . Es ift_

der
von Hubert und Jan van Eyck im I * « •«= - *<.

altar mit der Anbetung des unbefl ----- --- —
hat mancherlei Schicksale durchgemacht . Di « Seiterrfliigel wurden -

Luftschutzdienst ist Ehrendienst
Der Luftschutzdienst ist ein Ehrendienst für unser aller

Wohl Er mutz genau und gewissenhaft versehen werden .
Wirtschaftsbesuche tragen dazu nicht bei . Wiederum batte
sich dieser Tage vor dem Schnellrichter ein Einwohner zu
verantworten , der das allgemeine Wohl mit seinem beson¬
deren Wohl verwechselt hatte . Als er nach einigen Stunden
apf seinem Posten erschien und dem Vetriebsluftschutzwart
die genossenen Spirituosen in die Nase stachen , wollte der
Angetrunkene auch noch irech werden . Nun erhielt der vflickt -
vergeisene Zeitgenosse eine sofort zu verbübende Eesängnis -
strafe von drei Monaten , in der er genügend Zeit finden
wird , darüber nachzudcnken , dab es in den heutigen Kriegs¬
zeiten nicht darauf ankommt . ..einen zu schmettern "

, sondern
vor allem erst einmal seine Pflicht und Schuldigkeit , u tun .
Wer die erlassenen Luftschutzbestimmungen — sei es bewußt
oder fahrlässig — nicht beachtet , bat mit exemplarischen
Strafen zu rechnen .

War sie wirklich ko vergeßlich ?
Ein ? Jüdin beißt nicht gerne Sarab . Schon einmal

batte eine 70jährige Angeklagte in eine Geldstrafe von
150 RM , genommen werden müllen , weil sie ihren gesetzlich
vorgeichriebenen jüdischen Vornamen unterschlagen batte .
Nunmehr batte sie in einem Schreiben an einen ihrer Mieter
ihres früheren Grundbesitzes wiederum unterlassen . den ihr
vorgeschriebenen jüdischen Vornamen beizufügen . Gegen den
Strafbefehl , der lechs Wochen Gefängnis voriab . legte sie
Einspruch ein . Mit Rücksicht auf das hohe Alter der Ange¬
klagten glaubte der Einzelrichter , daß eine längere Gefäng¬
nisstrafe praktisch nicht durchzuführen sei . Er erkannte daher
nur auf fahrlässige Übertretung und verurteilte die „ vergeß¬
liche " M . Sarab Harpf zu einer Gefängnisstrafe von zwei
Wochen .

Erziehungsmaßnahme » für Jugendliche

. Ein Jugendlicher unterschlug mehrere Male Geld , das
er in seiner Eigenschaft als Lehrling eines hiesigen Unter¬
nehmens bei der Post einzuzahlen hatte : und zwar waren
es Beträge bis zu 82 RM . Nun hatte er sich vyr dem Jugend¬
richter zu verantworten , der feiner Minderjährigkeit wegen
noch einmal von einer Gefängnisstrafe absah und ihn zu
einer Geldstrafe von 20 RM verurteilte . Außerdem orynete
das Jugendgericht Erziehungsmaßnahmen an . — In einem
zweiten Fall hatte ein Jugendlicher , der leinen Arbeits¬
kameraden beim Ausladen von Waren half , einen Augenblick
abgepaßt . um die während der Arbeit abgelegten Röcke zu
„ erleichtern "

. Er entwendete 20 RM . Da der Jugendrichter I
annabm , daß es sich hier um eine einmalige Entgleisung ge¬
bandelt hohe , wurde von einer Freiheitsstrafe abgesehen , je -
doch sofort einsetzende Erziehungsmaßnahmen angeordnet . 1

K - F . für alle

Das Juni - Programm der Kreisdienststelle Wiesbaden

Wie allmonatlich bringt die NS .- Eemeinschaft „ Kraft
durch Freude auch im Juni eine Fülle von Veranstaltungen ,
die — zulammengenommen — ein gutes Bild von den viel -
leitigen , Bestrebungen der deutschen Feierabendorganisation
mitten im Kriege ergeben . Den Urlaubern werden die bei -
den siebentägigen Radwanderungen im Siromgebiet
des Neckar und des Main zwischen Bergstraße und Odenwald
einen wertvollen Ersatz für die geplante Urlaubsreise bieten :
autzerdem fuhren die einzelnen Oriswaltungen Wande¬
rungen an den Sonntagen durch . Reichhaltige Svortkurse
sorgen ebenso wie Volks - und Gemeinschaftstanzabende
dafür , daß der ichwer arbeitende Volksgenolle wie die
Volksgenollin tn ihrer Freizeit durch Sport und Spiel
einige Stunden der Erholung finden können . Ein Viertel - '

hstndert Theatervorstellungen im Deutschen Theater sorgen
mr die Spannkraft des inneren Menschen . Für das
Residenzlbeatcr werden zu jeder beliebigen Vorstellung Eitt -
fchcine ausgegeben . Neben zwei Sonderkonzerten im Kur¬
haus , dem „ Klavierabend Heinz Schröter " und dem
„ Dirigentengastspiel des Komponisten Ludwig Siede " sind
zwei Sondervorstellungen der „ KdF ." in der Scala vor¬
gesehen .

Im Rahmen der Sonderveranstaltungen für die
Wehrmacht sind sechs Vorstellungen in der Scala anbe -
raumt , dazu ebenfalls Theatervorstellungen im Residenz -
theater wie im Deutschen Theater , von „ Jenufa " über „ Arzt
am Scheideweg ‘ bis zu „ ffirtgri “ reicht der Bogen der Dar¬
bietungen . Weitere Veranstaltungen verschiedener Art sind
noch vorgesehen und werden noch bekanntgegeben . e .

flämischen Fleischer , Bäcker , Schuster und Weber schlugen vernich¬
tend die französische Armee , in der sich die Blüte der Ritterschaft
befand . Die Schlacht ist von krieasgeschichtticher Bedeutung , denn
es handelt sich um einen Sieg des beweglichen Fußvolks über
die schwersällige gepanzerte Reiterei des Mittelalters . Nach der
Schlacht konnten die Sieger über 700 goldene Sporen der ge¬
fallenen Feinde erbeuten . Daher der Name . Eine besonders starke
Persönlichkeit ist Jacob van Artevelde , ein ehrgeiziger Führer
des Volkes von flammender Beredsamkeit , der einem edlen Ge¬
schlecht entstammte , aber sich selbst nur bürgerlich als „ Meister "

bezeichnete und in die Gilde der Bierbrauer ausgenommen wurde .
Sein Hinneigen zu dem in Gent verlassenen England — wegen
der Einfuhr von Wolle — wurde ihm zum Verhängnis , und 1345
hat man ihn in seinem eigenen Hause erschlagen . Während der
Wirren der Reformationszeit hatte die Stadt viel zu leiden , er¬
holte sich aber bald wieder dank ihrer Manufakturen und der
berühmten Blumenzucht , so daß sie nie aus dem Wettbewerb des
Handels ausschied wie so manche andere flämische Stadt , die in
den • Dornröschenschlaf versank .

Das unter der Leitung von Dr . Richard Meißner stehendWl e s b a d e n e r Konservatorium veranstaltete im
Kleinen baal emen stark besuchten Vortragsabend seiner Schülerlrs braucht nicht daran erinnert zu werden , daß es sich hier nichtum reife Künstler , sondern um Werdende handelt , denen Gelegen -
5 ?,

** Jeeben wurde , eine Probe ihres Talentes abzulegen . Fast
o^,e. „? ^ u eL oetfu ^ ten , was der Erziehung des Instituts ein gutes
Zeugnis ab,egt , über ein beachtliches technisches Können , und
M « ° 0Uge Durchdringung oder gar persönliche Auffassung be¬
sonders der klassischen Werke wird man bei den meist lehr jugend¬
lichen Ausübenden nicht erwarten . Der zur Verfügung stebendc
Raum verbietet es , allen Mitwirkenden gerecht zu werden Einig -
vlelver,orechende Stimmen interessierten , so sang Margot
Pfletderer mit viel Anmut die Arlette des Ännchen ausdem Freischütz ( Kommt ein schlanker Bursch gegangen ) . Malli ,R e l ch m a n n erfreute durch ihren hohen Sopran der beiden
Brahms schen Lieder „ Immer leise " und besonders dem „Ständ -
wen . Überdies hörten wjr eine angehende Operettendiva , Friedel
llt r e y glanzte mit gar nicht üblen Kopftönen bei der „ Unschuldvom Lande aus der Fledermaus und verriet ein flottes Tem¬
perament mit ihrem fast bühnenmäßigen Spiel , über einen
Mythischen , wenn auch nicht sehr großen Baß verfügt Erich™

J aus dem Waffenschmied ) . Gerda D ö r i n <
Flügel mit der Ballade 38 von Chopin nicht ei
te schwierige Aufgabe , und Irmgard Kutsch

- der Chopin schen Berceuse mit weichem Anschlag- ' n gediegenes Können . Hermann Rasen spielte in geschmack¬voller Weise das Thema mit Variationen aus Beethovens
Sonate op . 26 für Klavier . Anselm Rothenberger ent¬
wickelte großen Ton bei zwei Sätzen aus dem Violinkonzert
sr-moll von Max Bruch und Robert Danker brachte das
Adagio von Ottovino Respighi zu Gehör , das fast wie im alten
etil gesetzt ist , dann aber in sehr moderne Variationen über -
geht . Zum Schluß gab es noch eine Uraufführung : vier Lieder
des jungen Tonkunstlers Emil D e b us m a n n . Die obligat «
Violine spielte der Komponist selber . Die Lieder , die nach Texten
von Hermann Hetze gesetzt sind , vermeiden , ganz wie in Träume
emgefponnen , alle abgegriffenen Harmonien . Fast rhapsodisch ist
die Klavierbegleitung bet bem „ Weg nach innen “ . Der „ Herbst¬
tag " bewezi sich in rnelodiosttedhaften Formen . Sie „Sehnsucht"
fetzt leidenschaftlich ein , um bann in weichem Sinnen zu ner -
loschen , wobei die Geige wie eine mahnende Stimme der Ver¬
gänglichkeit alles Glucks durch viele Takte auf dem gleichen Ton
verharrt . Sie bleibt überhaupt im Hintergrund und spinnt sich
wie ein dünner silberner Faden durch den ganz in Wärme und
Licht getauchten .,Blutenzweig " . Die zarte Schönheit dieser leicht
hingeworfenen Studien erweckte bei den Hörern hohe Erwar¬
tungen für die Zukunft des jungen Künstlers . Dr . Richard
Meißner war bet mehreren der Vortragsstücke am Klavier
ein MrWliger Begleit « , Dr . Wolfram Waldfchmttdt .

Idstein ( Arie
wagte sich am F !
folglos an eine

Weltreiche - ■ _----- M ------- . ______ „ ------
„ letzten Ritters " Maximilian mit Maria , der Erbin von Burgund ,
prunkvoll gefeiert wurde . Aber der ungestüme Freiheitsdrang
der Einwohner gab den Herrschern viel zu schaffen . Immer wieder
suchte das Volk zu einer republikanischen Selbstregierung zu ge¬
langen . Heitige Kämpfe mit den Grafen von Flandern , deren
Zwingburg mit Mauern und Türmen noch heute mitten in der
Stadt ragt , ziehen sich durch das ganze Mittelalter . Dazu kamen
die Verwicklumen mit den fremden Mächten . Ein englisches Heer
von 24 000 Mann unter Edward L erlag dem Ansturm der
Genter Bürger , und eie paar Jahre später , 1302 , fand die be¬
rühmte „ Sporenschlacht " vor den Mauern des heute ebenfalls in
deutscher Hand befindlichen Kortryk ( Courtrai ) statt . Die

^ Bessere Cigaretten regen Sie zum langsamen Rauchen an , ba6
erwiesenermaßen viel bekömmlicher ist .

— Kontrolle » des Straßenverkehrs . Der Reichsverkebrs -
minister bat das NSKK . im Einvernehmen mit dem Reichs -
fübrer H und Chef der Polizei und dem Korpsfüdrer des
NKKK . mit der Durchführung von Straßenverkehr s -
kontrollen beauftragt , die nach den Weisungen der
Bevollmächtigten für den Nabverkebr vor¬
zunehmen sind . Bei allen Fahrzeugen wird Einsatz . Aus¬
lastung . Ladegut , Fabrsirecke und technischer Zustand ( Reifen .
Eeschwindigkeitsregler usw .) geprüft . Bei Fernfahrzeugen
wird außerdem kontrolliert , ob die Eenebmigung zur Fern¬
fahrt erteilt ist und ob die Ladung des Fahrzeuges mit ihr
übereinstimmt . Aber die Kontrolle wird eine Bescheinigung
ausgestellt . Verstöße werden bei den Bevollmächtigten für
den Nabverkebr angezeigt .

— Auszeichnung alter Kameraden . 3m Monatsavvell
der Kriegerkameradschaft Wiesbaden 1896
im NS .- Reichskrieaerbund wurden 50 Kameraden mit dem
neuen IubMumsaozeichen für 40jährige Mitgliedschaft aus¬
gezeichnet . Mit herzlichen Worten überreichte Ebren -Kamc -
radschaitsfübrer Becker den Kameraden Urkunde und Aus¬
zeichnung . Kreisprovagandawaxt S tö r r i n g sprach üher
„ Freimaurerei und ihre Geheimnisse "

. Er schilderte Zweck
und Ziel der Logen und den Einfluß des Judentums auf ihr
verwerfliches Treiben . Seine lehrreichen Ausführungen fan¬
den bei den Zuhörern großes Interesse .

— Verpackungsmaterial ist wertvoll . Die Mitglieder
der Verteiler - und Vorarbeitergruppe der Gartenbauwirt¬
schaftsverbände sind verpflichtet , gebrauchtes Vervackunge -
matertal aus Holz — Dauerverpackung an den Lieferanten
oder die von diesem bestimmte Stelle , verlorene Verpackung
an die Sammelstellen der Rückkauforganisation — abzu¬
liefern . Die Vernichtung von Verpackungsmaterial aller Art
tft verboten . Dauerverpackung ist als Leihgut zu behandeln .

r , — 2ns Krankenhaus eingeliefert wurden eine Frau , die
sich in der Adolfsallee beim Sturz von der Leiter innere
Verletzungen , zugezogen hatte , eine andere Frau aus der
Kirchgasie . die beim Hantieren mit einer Sausmaschine Sand -
auetschungen erlitt und ein Kind , das beim Spiel in bei
Bahnhofsanlagen blutende Knieperletzungen daoongetrage :
batte .

Hohes Alter . Herr Wilhelm Grendel . Moritz
ftratze 15 , wird heute 75 Jahre alt .

Lautsprecher
Diese Bezeichnung ist nicht wörtlich zu nehmen

Der großdeutsche Rundfunk bittet Seine Hörer darum ,
den Latztwrecher nur auf Zimmerlautstärke einzustellen .
Diese Bitte ist sehr berechtigt . Sie ist — auch von uns —
im Laufe der letzten Jahre immer wieder vorgetragen wor¬
den und nicht ohne Erfolg . Der Nachrichtenbunger der
meisten Rundiunkbörer ist jedoch augenblicklich io gr --" . dan
der Lautsprecher in sehr vielen Fällen vom frühen Morgen
bis in die späten Nachtstunden btneln eingeschaltet ist .
Dagegen ist an und für sich nichts zu sagen , es ist im Geaen -
teil - durchaus zu verstehen , daß sich der Vol ^ genosse über
die großen geichichtlichen Ereignisse unserer Tage dauernd
auf dem laufenden halten will . Dabei sollte er aber dock
gebührende Rücksicht auf die Nachbarschaft nehmen . Es tft
Tür den Volksgenossen , der den ganzen Tag über in seiner
Wohnung zu arbeiten bat . nicht immer angenehm , dauernd
Lautsprechergeräusch zu vernehmen , zumal er in vielen
Fällen über einen eigenen Empfänger verfügen wird , durch
den er sich unterrichtet . Gänzlich zu verwerfen ist jedoch die
Ausnutzung der vollen Lautsprecherstärke bis in die späten
Abendstunden hinein , denn hierdurch werden in vielen
Fällen schaffende Menschen im Schlafe gestört , den sie
dringend für ihre Tagesarbeit benötigen . Auf sie muß unter
allen Umständen Rücksicht genommen werden . Den Laut¬
sprecher nur auf Zimmerlautstärke einjufteßen . gebietet die
Rücksichtnahme auf die Rübe unterer Mitmenschen . p .

Heimstätten des ganzen Volkes
Auch in diesem Jahr Reichswerbe - und Ovfertag für die

Jugendherbergen
° iFnH? ichen der großen Bedeutung , die auch im

. Wetterführung der Jugendarbeit beigemessen
kvsfd , wenn der ttuhrer , neben den sonst ausschließlich zuge -

Sammlungen mr das DRK . der Jugend wieder bett '
un £ Pöf ^ Ttag für die deutschen Jugendherbergengeschenkt hat . Für den Frieden geschaffen — im

MB ? hi ? t ’ J? ” Iautet die Parole , unter der dies -mal sie toammlung steht .

hen tz
'/j Elnsatzberettschaft des deutschen Jugendwerkes durchoen Krieg zu erhalten und für seine großen Aufgaben nach

Sittettna - nh
" Ä ift ? er 3 ® etf ber Sammlung , zu der die

mH ii !^ 6encam und Sonntag tm ganzen Reiche
As " banmielMchsen antrttt . Sechs hübsche Glas -

hp « Runenbildern werden zum Erfolg
a ° ^ . „

b>wswerbe - und Ovfertages auch tm Kriegsjahr 1940
U $ er Millionen Stück dieser Abzeichen stehen

;
n .der Hauptsache von der E a b l o n z e rSetmtnbuft rte geferttgt . die damit für zwei Monate 7000Menschen beschäftigen konnte . Außerdem findet eine Wert -

lUurkenkefte - Saminlung statt , die durch die Schulen geht undm Kreisen der Bekannten der Schulkinder durchgeführt wird .
§ " rd . die Abzeichen am nächsten Wochenendetragen und damit nicht nur ein Werk der JugetA der Zu

unferes Volkes , unterstützen , sondern auch auf mckSBetfe einen Beitrag zur Stärkung der inneren Front leisten .

Fanfarenton ! Wir kommen schon
Ei » neues Lied kündet die große Zeit

8r
<&?„

eu - i $ .en Rundfunksender bringen eine Sonder -

Ä S ’ Äys . 1ÄVÄ - rS
gewandelt haben , der Mensch ist innerlich derselbe geblieben

uns seltsam vertraut , wenn uns Gelegenheit ge -
ffben ist . einmal den Ton einer Lur e zu vernehmen , jenen

farbigen Ton . der in der Bronzezeit unsere
hns orliA » Ä . h" n Versammlungsstatten rief . In uns fließt
noiUStv An den zweiunddreißig Sekunden , die ver -
Lpen bis die Stimme des Sprechers an unsere Obrendringt , überbrücken wir im Geist Jahrtausende . ,

die Lure ein im Norden gebräuchliches Kunst -
? ar ’ f,n £ die Vorläufer der Fanfare Tierbörner

J ’ exeJen ' der belle oder dunkle Töne entlockt
wurden . Ihr durchdringender klarer Ton ließ die Fanfare
schon recht ttuhzeitig tn den deutschen Heeren als Signal -
iÄjyumenf Verwendung finden Aus den Hörnern bildeten
sich Post - und Jagdhorn , allmählich erweiterte die Lust an
Lied und Melodie den Tonumfang der Hörner . Die Erfin¬
dung des Ventils ermöglichte .bann vor HO Satiren die ver -
ESi .

mmnete Trompete mit ihren mannigfaltig abzu -
lajattterenben Klangfarben .

,
unserem jungen völkischen Staat ist die Fanfare

wieder zu Ehren gekommen . Und so ertönt sie nun auch ausbem Rundfunkavvarat . Wie das Knattern der Reichskriegs -
ttagge aber webt dann das Engelandlied durch den Äther .Es wgr ein außerordentlich glücklicher Einfall . durch Lieder '
mtt einprägsamen . Melodien tm deutschen Rundfunk gleich¬sam Fahnen zu fallen . Jetzt ertönt ein neues Lied . Es be¬
sinnt mit dem . dreimaligen Takt der ..Kartoffelsuvp

' "
. des

Sturmsignals der alten deutschen Armee , und den ersten
Takten der „ Wacht am Rhein " . Heinrich Anackers von
Herms Niel tn Musik geletzte Verse aber klingen aus mit
eraem Sieb , bas noch vor Jahresfrist als weiterer Beweis

1[JSfer 'tan ^ 0ttn0sBereiti (&aft des nationalsozialistischen
Deutlchlgnd Frankreich gegenüber , verboten war . Aber
Frankreich wollt « es nicht besser haben . Sie können versichert
sein , daß wir sie siegreich schlagen werden . e .

— Wissenwertes aus dem Alltag . Mit Luxemburg ist
der gewöhnliche Brief - und Postkartenverkehr wieder zuge -
lasiem — Zum 1 . Juli 1940 erscheint die 2 . Sommerausgabe
des Reichsrursbuches ( Kleine Ausgabe ) . — Als Aufschrift
für Reisekoffer sind ausschließlich Paketanhänger ( Aufschrift -
fahnen ) zu verwenden . Außerdem muß jedem Paket ein
Doppel der Anschrift beiliegen . Bis spätestens 30 . Juni
1940 müssen sämtliche Kraftfahrzeyganhänger mit Zulassungs¬
zeichen . Anhängerschein und Anhängerbrief ausgestattet fein .
Die Unterlassung der Anmeldung wird bestraft . Einige Aus¬
nahmen sind für land - und forstwirtschaftliche Betriebe vor¬
gesehen .

* Keine Gefahr . Bei einem Vortrag sagte ein Minister zu
Friedrich bem Großen , er bäte , wenn auch mit Widerstreben ,
über einen besonderen Fall gehört zu werden , da er sich durch
die Pflicht dazu veranlaßt glaubte . „Was ist es ? " fragte der
König . „ Sprechen Sie frei heraus ." „ Sire , in Ihrer Hauptstadt
lebt ein Mann , der sich unverzeihliche Reden über Ew . Majestät
erlaubt und zwar überall und vor jedermann . Es ist ein uner¬
träglicher Skandal ." „ Was sagt er denn ? "

„Sire , Dinge , die man
Ew . Majestät nicht wiederholen kann ." „Aber ich muß doch Witzen ,
was er sagt , wiederholen Sie unbesorgt , was Eie Witzen ." „Sire ,
er spricht von Ew . Majestät nicht wie von einem großen König ,
noch überhaupt wie von seinem König . Er braucht Ausdrücke wie
Despot , Tyrann und dergleichen mehr ." „ Und was ist dieser
Mann ? "

„ Er heißt so und so ." „ Ich frage nickt , wie er heißt , das
ist mir gleichgültig : ich frage , was er ist ." „Em Berliner Bürger ."

„ An seinem Stand liegt mir auch nichts . Ich will Witzen , welches
feine Mittel und Hilfsquellen sind . Kann er 200 000 Mann auf
die Beine bringen ? "

„ Stte , er ist ein Privatmann , der von ein
_ ___ _________ __ _ paar tausend Talern Rente lebt ." „ Oh , das beruhigt mich . Sie

Jahre 1432 vollendete Flügel - begreifen , wenn er Heere gegen mich ins Feld stellen könnte ,
« fleckten Lammes ^ Das Bild mußte ich Maßregeln dagegen ergreifen . Da er aber nichts ver -

6 ■mag , brauche ich ch » mtt zu verachten : " ■

Der deutsche Kaiser Karl V . sagte einmal scherzend zu dem
französischen König Franz L : Je mettrais Paris bans man Gant .
„ Ich möchte Paris in meinen Handschuh stecken ." Das Wortspiel
ist unübersetzbar , weil im Französischen der Name der Stadt Gent
mit Gant ( Handschuh ) gleichlautet . Jedenfalls liebte der Herrscher
seine mächtig aufblühende Vaterstadt , wo er 1500 geboren war .
Gent stand damals an Bewohnerzahl und Reichtum Paris kaum
nach , und wer hier machtvoll regierte , konnte Frankreich sehr
gefährlich werden . Schon früher waren die Geschicke Ostflanderns
und seiner Hauptstadt aufs engste mit denen des habsburgischen" " '

reiches verbunden worden , zumal seit hier die Hochzeit des" ' ‘ on Burgund ,
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SA .
- Kamerad mit dem Ritterkreuz

EekvräL über den Einsatz beim

Mit dem E . K . II ausgezeichnet

wurde an der Westfront Leutnant 3 . Fischbach , Wies¬

baden - Biebrich . Er ist in der SA .- Standarte 80 Sturmführer
und Adjutant des Sturmbannes II .

Biele SA . - Männer beim Fallschirmkorps
Der Stabschef der SA . beförderte den SA . - Ober -

tturmfübrer Joachim M e i tz n e r in Anerkennung
«eines beldenbaften soldatischen Einsatzes zum Sturm¬
bannführer . Meißner war als Leutnant der Luftwaffe
bei dem Fallschirm - Unternehmen Eben Emael am
10 . Mai führend beteiligt und wurde vom Führer mit
dem Ritterkreuz rum Eisernen Kreuz ausgezeichnet
und zum Oberleutnant befördert .

Ein Jahr ist es her . das ich ihn zuletzt sah und ivrach .
Damals leitete er als Obersturmführer des Stabes der SA .-
Eruvve O st m a r k einen Volksdeutschen Lehrgang an der
Eruvvenschule Eüldendorf bei Frankfurt a . d . Oder . Die
Lehrgangsteilnehmer haben später oft geschrieben , wieviel
sie dieser Ausrichtung verdankten und wie sehr sie sich bereichert
fühlten . Meihner verstand es . ohne viele Worte die Männer
zu vacken . sie mitzureißen . Er brachte sie äuße .rlick und inner¬
lich aus einen Nenner und gab ihnen das Rüstzeug , draußen
in der fremden Welt den Volkstumskamps au bestehen .

Vielleicht ist diese Fähigkeit . Menschen zu formen und
zu führen , der Schlüssel zu dem Erfolg , den der Leutnant
Meißner mit seinem Fallschirmjägertruvv am 10 . Mal her
E an ne . südlich des Forts Eben Emael , errang ., die <mbig -
keit . Menschen so zu prägen , daß sie emsatzberert und ent¬
schlossen sind , das Höchste zu wagen . , , , , . .

Wortkarg und zurückhaltend sitzt der blonde blauäugige
Bauernjunge aus dem Schlesischen vor mir . .Man muß ledes
Wort aus ihm herauspressen . es ist ihm bestimmt sehr unan¬
genehm . über stch sprechen zu müssen , wie es auch gar nicht
leicht gewesen ist . >ibn zu einer kurzen Unterredung , zu be¬
wegen . . .Der Führer bat dir das Ritterkreuz doch nicht um
deiner schönen Augen willen verlieben , nun rede schon !

Er lächelt in sich binein und taut erst auf . als ich seine
Kameraden erwähne . , _ _____ . _ r

„ 3 a . meine Männer ! Du hattest ste sehen «allen :
als sie der Befehl zum Einsatz erreichte , waren ste wie aus
dem Häuschen und wußten sich vor Freude gar nicht zu fassen .
Als er dann endlich so weit war . sah ich in barte und ent¬
schlossene Gesichter und wußte , daß jeder seine Pflicht tun
würde und daß ich mich auf leben restlos verlassen konnte .

„
„ Wie seid ihr denn heruntergekommen , sing alles glatt ? "

„ Ra "
, erwidert er , „ mit offenen Armen bat man uns

nicht gerade empfangen , die Herrschaften waren wohl vor¬
bereitet und es gab erheblich Dunst . . Am schlimmsten aber
wurde es . als uns die feindliche Artillerie bebarkte . zumal

Fallschirm -Unternehmen Eben Emael

es mit der Deckung schlimm bestellt war . Es war eine ver¬
dammt ungemütliche Lage .

"

Was ick auch immer fragen mag . stets ivrimt er von
seinen Kameraden , deren Unerschrockenheit und Tlodes -
verachtung er nicht genug rühmen kann . . .Was wäre ich
gewesen ohne sie "

, meint er bescheiden .
Wie sich der Kamps dann weiter entwickelt hat . möchte

ich erfahren . Sein Blick verliert sich in die Ferne : . .Es . war
eine lange Rächt , meine Männer haben lange warten müssen ,
bis die nachstoßenden Truppen mit uns Verbindung bekamen
und uns ablösen konnten . Aber die 3üngen haben durch¬
gebalten . zäb wie Sohlleder . 3 <fi habe keinen einzigen Augen¬
blick den Glauben an sie verloren , brauchte ihnen nur in
die Augen zu sehen . Sie tranken das Kühlwasser aus den
ME .s . denn die Feldflaschen waren längst leer . Ihre
Standhaftigkeit war rühmenswert , jeder wußte , wie sehr es
auf ihn ankam . um den Auftrag bis zum vollen Gelingen zu
erfüllen ."

Wir sprachen über die Eigenart des Fallickirm -
jägereinsatzes . der erstmalig in der Kriegsgeschichte
ist . Losgelöst von der allgemeinen Kampfbafis müssen die
Männer , auf sich selbst gestellt , strategisch wichtige Punkte
ohne Rücksicht auf vielfache überlegene Gegenwehr sichern .
Schon der Sprung aus der Maschine in das Ungewisse er¬
fordert ein ungeheures Mab von Beherrschung und Mut .
„ Männer , die im entscheidenden Augenblick Hemmungen
haben , sind als Fallschirmjäger nickt brauchbar ."

Stolz berichtet der Kamerad mit dem Ritterkreuz , daß
viele SA . - Männer in den Reihen des Fallickirmkorps
stünden . Er selbst sei glücklick darüber , daß er dieser Truppe
anaebören dürste . Gerade hier käme es ja auf den Einsatz der
vollen Persönlickkeit an . was aber könnte einem SA .- Mann
lieber sein , als sich als ganzer Kerl zu erweisen .

Die SA . ist stolz auf ihren Kameraden , der ans der
Hand des Führers die hohe Auszeichnung des Ritterkreuzes
entgegenneümen durfte und zum Oberleutnant befördert
wurde . Sie ist stolz darauf , daß ste für das trallschirnttäger -
korvs — die Auslese todesmutiger und unerschrockener
Kämpfer — zahlreiche Männer abstellen konnte .

Sturmbannführer Sponholz .

Die Kriegs -Bereinsmeisterschietze » 1940

der Kleinkaliberschützen des Kreises 2 Wesbaden/Rheingau im
NERfL . sind nunmehr zum Abschluß gekommen . Daß von 308
teilnehmenden Schützen 294 glatt ihre Übung erfüllten , zeugt
von dem hohen Leistungsstand . Auch diesmal wieder schoß Utffz .
Allendorf von der Schütz - ngeiellschaft Wiesbaden ein Resultat ,
das fast nur von den . Schützen der Deutschen Nationalmannschaft
erreicht wird .

' Von ISO erreichbaren Ringen schoß er mit 15 Schutz ,
je fünf in den drei Anschlagsarten , 171 Ringe . Die fünf Besten

Militärischer Anschlag :

1. Peters , Schützengesellschaft Wiesbaden
2 . Zimmer . Schützen-Verein Waldstraße
3. Blum , Polizeiwortverein Wiesbaden
4. Bester , Postsportverein Wiesbaden
5. Lehmann , Schützen -Verein 1912/30 W .-Dotzheim

Beliebiger Anschlag :

L Allendorf , Schützen -Gesellschaft Wiesbaden
2. Hennig , Schützen -Verein Waldstraße
3 . Sanio , Schützen -Verein 1864 W .-Biebrich
4. Luop , Karl . Freischütz W .-Bierstadt
5. Lehmann , Schützen -Verein W .-Dotzheim

171
166
160
160
158

161 Ringe
161 “

160 “

158 "
155 *

Die Südwest - Ringer staffel kam bei ihrem zweiten
Auftreten in Italien zu einem schönen Erfolg . In Ascoli Piceno
wurde eine einheimische Mannschaft mit 4 :3 Punkten geschlagen .

Kittsteinei ( Nürnberg ) , der ausgezeichnete Amateur -

Straßenfahrer , feierte am Sonntag einen neuen Sieg . Er gewann
das Rennen „ Rund um die Solitude " bei Stuttgart übet 113
Kilometer in 3 :10 Stunden mit sechs Minuten Vorsprung vor

Meng (Worms ) und Ehrhardt (Stuttgart ) .
Das Wiener Tennisturnier wurde am Montag be¬

endet . Rolf Eöpfert stegte im Männereinzel leicht mit 6 :2 , 6 :1 ,
6 3 , das Fraueneinzel gewann Frl . Kappel ( Berlin ) und im
Gemischten Doppel siegten Frl . Rosenow/Buchholz .

Mosbacker Straße
Die Mosbacker Straße , zwifcken Eutenbergplatz und

Heiligenbornstraße . kann als Fortsetzung der alten Neuhofer
Straße ( Platter Straße — Schwalbacker Straße ) gelten , die
einmal als Römerstraße vom Heidenberg aus tn gerader
Ricktung Mainz entgegenfübrte . Mit dem Ausbau - her
Viebricker Chaussee ( heute Hindenburgallee ) verickwand der
alte Mosbacker Weg im Gefleckt der Feldwege , um von
nun an einen Teil des westlich vor der Stadt vom Sckter -
steiner Wog nach Süden ausgehenden Weges zu buben , der
um 1879 an der Albrechtstraße ansetzte . Mit dem Bau der
Älexandrastraße . der fünf 3ahre vorher begonnen worden
war . entstanden östlich des Mosbacker Weges zerstreute An¬
siedlungen . Selbst im 3abre 1900 war dieser Teil der Mos -

bacher Straße noch immer ein Feldweg , der damals erst len »
ieits der alten Bahnlinie Wiesbaden — Sckwalback ansetzte :
von einem Haus abgesehen war er nur auf der Ostsethe , und
dies auck nur lückenhaft , bebaut . Jenseits der Neudorfer - .
( jetzt Martinstbaler Straße ) stand noch fein Haus . Etwa ein
Jahrzehnt später erstreckte sich dann jenseits des Eutenberg -
vlatzes die Mosbacker Straße bis zur Grillparzerstraße , wo
damals ihr straßenmäßiger Ausbau endete : von hier aus
führte ein Feldweg über die Rubbaumstraße hinaus . Um
diese Zeit ( 1911/12 ) wurde durch Professor Putzer aus
Darmstadt die einprägsam unter tief heruniergezogenem
Schieferdach die auf der östlichen Straßenseite aufragenbe
Lutberkircke erbaut . Erst in der zweiten Hälfte der
20er Fahre unteres Jahrhunderts , als der zunehmende
Autoperkehr gehieterisck eine Entlastung der Slndenburg -

allee forderte , erfolgte bann der endgültige Ausbau der
Mosbacker Straße , die seit dieser Zett , m flackern Linksbogen
in die Heiligenbornstraße und dann in bte ötnbenburgaUee
einmündet . Trotzdem blieb her Charakter , der Mosbacker
Straße als einer ruhigen Wohnstraße , die . bis zur Martins -

thaler Straße mählick ansteigt und zu beiden Seiten von
Bäumen , größtenteils Linden , eingefaßt tftv weitgehend
erhalten .

Und nun näckstens zur Mo zartstraße .____________

Sport und Spiel

Roman von Erica Erupe -Lörcher 18 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten . )

Dietrich hängt ein und lehnt sich wohlig in den tiefen

Sessel zurück . Wie wundervoll ist dieser Sonnenschein , der

draußen heraufsteigt und jeden Winkel des Hauses in seiner

Auswirkung zu durchdringen scheint . Zu gleicher Zeit ruckt

Rita gewiß ihren Polstersessel noch dichter an den wärmen¬

den großen Kachelofen heran . 3n der Heimat geht der

Winter jetzt der Periode [einer unerbittlichsten Kälte zu . —

Also Lütgens wird Mazda Gerling binnen kurzer Zeit als

Braut und Gattin vor sich sehen ?

3m Nebenzimmer hört Dietrich , wie Mercedes einigen
Dienern halblaut Anordnungen gibt . Um ihn schwebt noch
das wundervoll zarte und dabei so ausdrucksvolle Parfum
der Mang - Mang , das Mercedes zu bevorzugen scheint . —

Man wird ihm jetzt bas Frühstück hereintragen . - - Wie be¬

sorgt Mercedes um ihn ist !

Und so feinfühlig ist sie ! Während sie sich beide nun auf
der breiten offenen Veranda niederlassen und Mercedes ihm
den Morgenkaffee kredenzt , um ihm wieder Kräfte und

Elastizität zu bringen , übernimmt ste den Hauptteil der

Unterhaltung , indem ste ihm alle Einzelheiten erzählt , bte

biefes einstige Elternhaus von ihm betreffen . Er genießt
den Blick in ben schönen Garten , berounbert bie Bäume , bte

inzwischen stark herangewachsen sind unb findet alle bie Wege
wieber , auf benen er als Knabe umhergelaufen ist .

3m Handumdrehen trifft Lütgens draußen ein . Gewitz ,
in den amerikanischen Taxis braust man rasch heraus . Mer¬

cedes wird ein wenig traurig . Dietrich läßt stch in keiner

Weise länger hier halten . Unter Hilfe des Freundes hat er

den defekten Gesellschaftsanzug vom Klubfeste gestern nun

mit einem anderen hellen Anzug vertauscht , den Heine

Lütgens mitgebrackt hat . Beide Herren lehnen ihre Ein¬

ladung , zum Lunch zu bleiben , herzlich dankend ah . Lütgens

brennt vor Ungeduld darauf , den inhaltreichen Brief in
Manila auf dem wundervollen neuen Postamte aufzugeben ,
das sich wie ein Märchenpalast in großzügigen Ausmaßen im

^ ^ ^ ^ ietrich
^

rnochte ins Hotel zurück . Er mag Mercedes nicht
merken lassen , wie sehr er noch mit einer dumpfen Müdigkeit
zu kämpfen hat , die er allein und in der Einsamkeit feines

Hotelzimmers vollends zu überwinden hofft . Zugleich aber

bohrt das Gefühl in ihm , sich unter keinen Umständen noch

länger von seinen wichtigen Urkunden . Papieren und Unter¬

lagen zu entfernen , die in seinem Hotelzimmer im Koffer
ruhen . — Er ist durch Ritas Besorgnis und den Tod seines
Vaters in Manila unter eigenartigen Umständen mißtrauisch
geworden .

Mercedes sieht den davonfahrenden Freunden von bet
Veranba aus nach . Sonderbar , wie durch dieses plötzliche
Wiederaustauchen Dietrich Andresens die eigenen , längst ver¬

schütteten Kindheitserinnerungen an jene Zeit wieder wach
werden ! Wie schön ist der einstige Knabe geworden , wie

männlich und wie liebenswert ! Sie begrüßt sein Erscheinen
auch zugleich als willkommene Sensation unb Abwechlung
inmitten ihres bisherigen Lebens , das ttotz bes fast fieber¬

haft heißpulsterenben Zuschnittes in der amerikanischen Han¬
delsmetropole etwas eintönig geworben ist , ba sie sich immer
in bewußter Reserve gegenüber ben neuen Kolonisatoren ge¬
halten hat .

Sie wird auf jede mögliche Weise Diettich den Weg zu
de los Reyes verschaffen , Das ist die beste Gelegenhett , um

ihn recht oft zu sehen !

Deswegen kann sie kaum ihre innere Genugtuung und

Freude verbergen , als ihr Administrator nach einigen Tagen
außerhalb der üblichen Besprechungsstunden in ihrem Hanse
erscheint und fosort mit der Meldung herausplatzt : es sei ihm
bereits gelungen , den Wohnsitz dieses reichen Mestizen de los
Reyes auszukundschaften !

Alfonso Torrechon ist voll sprungbereiter Aufmerksam¬
keit ; jede kleinste Äußerung , jede Bewegung seiner jungen
Herrin zu beobachten und zu prüfen . Er besitzt eine ganze
Reihe von Bildern , die er in zahllosen ahnungslosen
Momenten von Mercedes seit Monaten ausgenommen hat .
Mtt einem fast wollüstigen Schmerz hat er immer wieder in
Mußestunden diese winzigen Aufnahmen betrachtet , von
denen er bie schönsten hat vergrößern lassen . Welch eine
reiche Variation bieten die rasch geknipsten , daher unerhört
lebendig und natürlich wirkenden Aufnahmen , bie diese feine
ebenmäßige Gestalt , diese schönen Augen , diese angeborene
Grazie zeigen ! Zum erstenmal tritt in der letzten Aufnahme
ein Mann neben die junge Herrin ! Bei ruhigem Betrachten
hat Torrechon bas Bild dieses Deutschen vollkommen in sich
ausgenommen . Und jetzt tastet et mit jeder Fiber , ob sich
irgendwelche Beziehungen zwischen Mercedes und dem
Fremden zeigen -- -

Aber Mercedes , die ihre Erziehung in einem vornehmen
Nonnenkloster $u Manila erhallen hat und damit zugleich .

Mus Gau und . Provinz

sc Mainz , 4 . Juni . In bet Heidelbergerfatzgaße stürzte ein

älterer Mann aus einem Fenster bes zweiten Stockwerkes . Dabei

erlitt er so schwere Verletzungen , Paß er im Krankenhaus starb .

= Langenielbald , 4. Juni . D - r 77jährige Zimmermeister
Johann Digel , der sich im Geschäft seines » ofines betätigte ,
wurde bei der Arbeit an der Kreissäge von einem zuruchchlagen -

den Lattenstück derart unglücklich gegen bie Magengegend ge¬
troffen , daß er bald darauf ben schweren inneren Verletzungen
CtI

^ "
St . Wendel , 4 . Juni . Aus der Straße nach Tholey fuhr

ein Lastkrastwagen beim Überholen eines Omnibusses auf ein

entgegenkommendes Lastauto . Beide Fahrzeuge wurden schwer
beschädigt . Zwei Personen wurden sofort getötet , sieben andere

verletzt . Von den Verunglückten sind inzwischen noch zwei ge¬
storben , so daß die Zahl der Todesopfer vier beträgt .

Nach dem Rauchen

Das Tor nach England
Calais unb Dover

Lange Zeit war die Meeresstraße zwischen Dover und
Calais das Einfallstor der Engländer in errankreick . mit
dem sie in mehr als hundertjährigem Kampfe lagen . Hier
ist aber auch das Tor nach England . Von Calais aus ge¬
brauchen die üblicken Passagierdampfer 50 Mi¬
nuten zur überfahrt , vom Hafenbahnhof aus sind es nur
40 Minuten , Flugzeuge queren bte Straße im
wenigen Minuten .

Calais , beute bet drittgrößte Hafen Frank »
reicks . mit rund 70 000 Einwohnern , einer blicken¬
den Tüll - und Svitzenindustrie und einem lebhaften Han¬
delswesen . war lange in englischer Hand . 1347 wurde diese
französiscke Stadt von Eduard III . geraubt über 200 ^ ahre .
bis 1558 blieb sie in britischer Hand . Sie wurde als letzte
englische Besitzung in Frankreich zurückerobert . Königin
Maria von England starb an dem Schmerz über den Verlust
von Calais , wird erzählt . Man werde , so sprack sie tm
Sterben , in ihrem Herzen das Wort „ Calais " geschrieben
finden . Denn mit der ganzen Brutalität und Zähigkeit
ihrer Natton hingen bie Englänber an dieser Beute . 3bre
Könige rühmten sich , mit Calais den Schlüssel zu Frankreich
am Gürtel zu tragen . Darum trägt und trug auch heute
noch die französische Stabt Calais englisches Gepräge , sei es
in der eleganten oberen Stadt , sei es in dem Geschäftsviertel
der Unterstadt , ober in bem alten malerischen Viertel
, .Courgai n “

. das von Seeleuten unb Fischern bevölkert
wirb . Auch währenb bes Weltkrieges hatten sich die engli -
scken „ Verbündeten " hier so eingenistet , daß Calais eher
einer englischen Stabt als einer französischen glich .

Entsprechend der Bedeutung Calais '
für bie englische

Herrschaft unb Raubgier , ist auch bie gegenüberliegende eng¬
lische Hafenstadt Dover immer sehr von den briti¬
schen Machthabern geschätzt rooren . Sie gehörte
M den fynf schon von Wilhelm dem Eroberer bevorrechteten
Häfen , die als Absprung und Angriffsbasis gen Frankreich
galten . 3bre Abgeordneten dursten bei der Krönung des
englischen Königs ben Thronhimmel tragen unb ibn nachher
behalten . Beim Krönungsmahl saßen sie zur Rechten des
Königs .

Dover mit 42 000 Einwohnern ( 1938 ) jjt zwifcken male¬
rischen Kreidefelsen gelegen . Bei klarem Wetter kann man
von hier die Französische Küste sehen unb — natürlich von
Calais aus auch die englische !

Seit 1805 finb mehrfach Pläne gemacht worden , die
Straße Calais -- Dooer zu untertunneln . 1968/29 und
noch kurz vor bem gegenwärtigen Kriege , sind diese Projekte
wieder aufgefaucht . Das englische Kriegsmini st e -
r i u m bat aber noch jehesmal ein Haar inderSuppe
gefunden und erfolgreichen Widerstand gegen diese Pläne
geleistet . Es wird wohl wissen , warum . Denn so dick ist die
englisch - französische Freundschaft denn doch nicht , wie die
Geschichte und — die Gegenwart lehren .

Herbert S t e i n m a n n .

das höchste Gebot für eine Dame aus guten Kreisen : bas der
äußeren Selbstbeherrschung , lächelt nur erfreut . Wie er es
denn möglich gemacht habe , das zu erfahren ?

Alfonso beginnt zu berichten . Er schmeichelt sich gern mit
bem Bewußtsein , ein geschäftstüchtiger unb umsichtiger Mann
zu sein . Er hat sich bie Segnungen ber Moderne zunutze ge¬
macht unb seine sämtlichen Aufkäufer in ben größten Ort¬
schaften telephonisch angerufen , bte außerhalb der Hauptstadt
Manila und nahe der Hauptinsel Luzon auf benachbarten
Nebeninseln für ihn arbeiten . Die Hauptauskäufer selbst
kennen diesen Mestizen nicht . Aber sie haben wieder ihre Zu¬
bringer und Agenten in ben kleineren Nestern , die zwar
keinen Telephonanschluß an bas Hauptnetz besitzen , sich aber
dafür desto besser und genauer in ihrem Wirkungskreise a « s -
kennen .

Also in diesen Kreisen der zweiten 3nstanz wußte einer
ber intelligenten und wohlhabenden tagalischen Grundbesitzer
uon be los Reyes , ber bie Apotheke des Distriktes kaufte unb
als reicher , babei noch an 3ahren junger Mann immerhin
schon das öffentliche 3nteresse besitzt .

Mercedes hört schweigend zu . Torrechon kann nicht er¬
raten , welche Gedanken hinter dieser schönen Stirn leben .
Nur jetzt hebt sie mit immer größerer Spannung den Blick ,
als er weiterberichtet :

Man spräche augenblicklich um so mehr in jenem Orte
von bem reichen Apotheker , als er im Begriffe stünde , sich mit
einer fast ebenso wohlhabenden Mestizin aus spanischen
Kreisen zu verheiraten . Es werde eine Hochzeit geben , denn
der Bräutigam wolle den Kreis ber Einzuladenben sehr groß
ziehen . Es höbe seine grenzenlose Eitelkeit , baß sogar zwei
amerikanische Ehepaare seine Einlabung angenommen unb
ihr Kommen zugejagt hätten .

Mercebes überlegt . Es gibt hier sowohl spanische wie
auch chinesische Mestizen , Abkömmlinge von spanischen ober
chinesischen Xsinroanberern , die stch hier mit Tagalenmädchen
verheiratet haben . Die Kinder dieser Ehen sind diese beiden
Arten von Mestizen . Sie weiß , daß be los Reyes als Vater
einen Vollblutspanier hatte . So steckt ihm als besonderes
Merkmal dieser spanischen Mestizen die Eitelkeit unb bas Be¬
streben im Blute : von Vollblutspaniern ober auch Ameri¬
kanern , kurz von reinrafjigen Leuten besucht unb daburch be¬
ehrt zu werden .

Deswegen wirb sie be los Reyes an feiner empfindlichsten
Stelle anpacken . Sie wird sich als East zu dieser Hochzeit ein¬
fach anmelden . Und Dietrich Andresen mit dazu — — !

' — ( Fortsetzung folgt )
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Dieser Film wird Stadtgespräch !

Heute

festliche

krstauffichnmg !

Elt

DAS TAGEBUCH EINES MATROSEN

Zu ganz kleinen Preisen :
Erwachsene 30 Pf .
Wehrmacht u . Jugendliche 15 Pf .

Dazu die neue Wochenschau : Das deutsche Schwert schreibt Geschichte

Julius Jäger
IJ ■Siüdt fir daiflwkbem

nehmt

Gröstte u . vornehme Ausstellungsräume .

Wiesbaden Täglich

Fachgeschäft für Dauerwellen
Haarfarben Blondieren

der ;

Rheinstr . 21 . neben der Hauptpost . Ruf 26101

.. . WtiilHe öelianntmochungest

- Äobmson

ZtebtfcfE itrXeidisMfafc öet N50ÄP .

utj

Uhr

Uhr

Uhr

1
1
1

4 . 00

6 . 15

8 . 30

Jugend hat
keinen Zutritt !

Taxator .beeidigt
und öffentlich
bestellter
Versteigerer

Es ist ein ganz besonderes Programm , das wir
in dieser Woche bieten

Fritz Grothe

Antje

Claus Clausen

Marieluise Claudius u . v . a .

Schlüsselbund
md . Kartenfeld¬
str . u . Kloostock -
strake verloren .
Abzug . aea Bel .
a . d . Irundbüro .

I Heiiateii I

F Film
T

Palast

Versteigerung
von Mobiliar , Hotelsilber
und Wirtschafts - Inventar

Morgen Mittwoch , nachm . 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : - .50,1 .- , Kind . 0 . 30

Gebt den Tieren
täglich

öfters frisches
Trinkwasser f

Damenzim mer -Einricktuna ( Eoldbirke ) .
schwarzer Klügel . 2 Klaviere , 1 Radio ,
Tafelbesteck . 187 Teile .
Sveiseservice ( Meisten ) .

Arbeiter sucht
3 Woch . Erhol . .
Nähe Schwalb ,
o Niedernh . Pr .-
Ana . E . 313 TD

Die ungemein fesselnde Filmhandlung
und die noch selten geschauten herrlichen

Aufnahmen aus einer fernen Welt ,
werden jeden Zuschauer gefangen nehmen

Diese Worte schleuderte ein in Chile lebender Auslandsdeutscher , namens
Albert Pagels , einem englischen Agenten ins Gesicht ,
der ihn gegen Judaslohn zum Verrat an Deutschen
anstiften wollte

L » acfisalvem
wie in solcher Stärke noch nie

über die

unvergleichlichen Italien .

MEISTER - CLOWNS

Albert Pagels ist eine geschichtliche Gestalt dieses Filmes

dargestellt von W . P . Kruger

Weitere Darsteller : Obermatrose C . Ohlsen H . Böhme

Der große Bavaria - Fanck -

Chile - Expeditions - Film
der Bavaria - Filmkunst

Statt Karten

Für die uns anläßlich der Geburt
unseres Sohnes Paul -Willi erwiesene
Glückwünsche danken wir herzlichst .

Paul Singhof U . Frau , Doris , geb . LercÄ

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 40 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM 0 .85 , 1. 60 , Liter 7 .50
Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 - Fernruf 25468

030,0 .75,1 .- , 1 .25,1 .50 , 2 <- RM Film - Palast

Büfetts . Bücherschränke . Schreibtische . Roll -
schreibbüro . Vitrinen . Auszugtische . runde ,
ovale und Viereck . Tische . Rivv - u . Bauern -
liicke . Soicgcl aller Art . Vertiko . Leder - u .
Robrstüble . 1 - u . 2tür . Kleiderschränke .
Waschkommoden u . Nachttische . Kommoden .
Betten , ein ». Robbaarmatrasten . Feder¬
betten . Polstergarnituren . Sofas u . Sessel .
Flurgarderobe . Standuhren . Höhensonne
( Hanau ) . Nähmaschine . Sveiseservice . ver -
lilb . Kaffee - und Teeservicc . Erammovhon ,
grob « » Anzahl Portieren . Vorhänge . Ge¬
mälde . Kunstgegenstände . Photo -Avvarat ,
versilb . Gebrauchsgegenstände . Teoviche .
Läufer . Küchenmöbel . Eisschränkc . Wäsche¬
mangel . Zimmeröfen . Gasherd . ’

Hotelsilber und Wirtschafts - Inventar

Stuttgarter Kaffeemaschine . 2 Kaffee - Brüh -
und Warmhaltemäschinen . elektr . Knet - .
Wirk - und Mischmaschine , elektr . Reibe - u .
Schnittmaschine . Filter . Eiskonservator .
37 Kaffeekannen . 14 Mokkakännchen . 28 Tee¬
kannen . 48 Milch - u . Sahnekännchen . 72 gr .
u . kl . Gabeln . 60 Löffel . Vorleae - und
Suvvenlöffel . 86 Messer . 28 Kloschen .
44 ovale u . Viereck . Tabletts . Schüsseln .
Saucieren . 98 Porz . - Kafiee - . Tee - und
Mokkakannen . 189 Sahnekännchen . 134
Zuckerschalcn . Platten . Saucieren . Torten¬
vlatten . Zinn - u . a . formen . 470 Alum .-
Löfsel . Kückengeschirrc . Transmissions¬
anlage mit 3 Laacrböckcn ( Patent -Daucr -
ölung ) u . a . m . .

freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : Mittwochnachmittag 3— 5 Mr .

Autoverwertung Fehlinger
iestt Weidenbornstraste 10 ,* am Gaswerk , links .

Sekte 6 Nr . 129

Dieser FHm bedeutet ein neues

Erlebnis

Luisenstraste 9

Fernruf 224 48
1897 - 1940

« ALBANO
Im großen Beiprogramm
Trio - Goretti , Springer
Pelle Jöns , Komiker
2 Walfrieds , Luftakt
Marell - Ballett , Tänze
Josef Gräf , Kunstpfeiffer
Eleonor v . Hanau u . Milo
Gesang -Musikal -Akt

Täglich abends 8 .15 Uhr

Ein abenteuerlicher Film , der uns in fremde Welten führt und uns das

spannende Schicksal eines Matrosen der alten » Dresden « aus dem

Weltkrieg bis zur heutigen Zeit miterleben läßt

Moritzstraße 11

TÄGLICH »
Uhr

( Kassenöffnung 2 Uhr )

Sondervorführung
der neuesten

Wochenschau !

SCh? Utned « weierenf .ndetwäh -

Ä ^ keinEiniaß statt .

WzeWe MoonWiino
Betr . : Beschaffung von Sclbstschutzgeräk

Auf Grund der Siebenten Durchführungsverord¬
nung zum Luftschutzgesetz ( Beschaffung von Selbstschutz -
gcrät ) vom 23 . 5 . 1939 ( RGBl . Teil I S . 963 Nr . 100
vom 1 . 6. 1939 ) haben die Hauseigentümer für jede
Luftschutzgemeinschast die in der Anlage I zu o . a .
Durchführungsverordnung aufgeführten Sclbstschutzgc -
rüte zu beschaffen .

Darunter , ist unter anderem die Beschassung einer
Handfeverspritze und einer Lustschutzhausapotheke vor¬
gesehen .

3n meiner Bekanntmachung vom 8. 4. 1940 habe ich
ausdrücklich darauf hingcwiesen , dah in sämtlichen Ge¬
bäuden des Selbstschutzes und erweiterten Selbstschutzes
neben den vorgeschriebenen Feuerlöschgeräten auch L>and -
feuerspritzen ( Kübel - oder Einstellspritzen ) mit mindesten »
5 Meter Schlauch bcreitzustellen sind .

Die Nachprüfung hat ergeben , da « in vielen Ge¬
bäuden des Selbstschutzes die Handseuerspritzcn und
autzerdem die Lustschutzhausapotheken fehlen .

, 2ch fordere die Hauseigentümer oder au deren
Stelle die verantwortlichen Verwalter hiermit nochmals
auf . die vorgeschriebenen Handfeuerspritzen und Lust¬
schutzverbandskästen umgebend zu beschossen und bercit -
zustellen .

In allen einschlägigen Geschäften sind genügend
Handfeuerspritzen und Lustschutzverbandskästen zum
verkauf bereilgcstellt , sodah Schwierigkeiten hinsichtlich
der Beschassung nicht oorliegen . Hausbesitzer oder die
verantwortlichen Verwalter , die bis zu der nächsten >
Nachprüfung — am 15 . 6. 1940 — die genannten
Gegenstände nicht beschafft haben , werde ich auf Grund
des Luftschutzgesetzcs in Strafe nehmen und die Durch¬
führung mit den vorgesehenen Zwangsmitteln durch¬
setzen .

Wiesbaden , den 3. Juni 1940 .
Der Polizeipräsident

als örtlicher Luftschutzleiter .

Donnerstag , den 6 . 2uni 1940 , vormittags
9 ) 4 Uhr , durchgehend ohne Pause , versteigere

ick fortsestcnd in meinen Velsteigerungssälcn .

WIESBADEN

9 Luisenjtratze 9

aus arischem und nichtarischem Besitz :

1 sehr schöne flämische Eicken -Sveisezimmer -
Einricktuna . bestehend aus Büfett . Kredenz .
Vitrine . Auszugtisch . 2 Sesseln . 4 Stühlen
und Standuhr .
1 sehr gute Eicken -Sveisezimmer -Ernrich -
tung mit reicher Bildhauerarbeit .
1 Mahagoni - Wohurimmer -Etnrrchtung ,

Aelterer Herr .
50ei . ohne Anh ..
kath .. in guter
Staatsstell . . sehr
aediea . Wesen .

wünsckt Verbind ,
m . verm . Dame
zw . bald . Heirat .
Geil . Zusckr . u .
E . 336 an T .- V .

Jugendliche T LJ AI I A Tägl . 4 . 00,6 . 15,8 . 30
haben Zutritt ■ II Ml W I Sonntags ab 2 Uhr

Kirchgasse 72

1 | n jedem Programm
die groß -

Zarah Leander sonder - w *

!„ dem Ute -Grotolm
D ° s Schreibt Ge “ *' ,4 ’ * °

Das Lied I
üste

Soviel Geld hat ganz England nicht
,

um mich zu kaufen "

| Berieten » Sefunüm |

Verloren
gröst . Pelzvaket

Ratskeller bis
Kirckaasie . sehr
hohe Belohnung ,
desal . i . blaues
Wollsranlentuck .

9 bis 10 Ühr
u . 4 bis % 5 Hht

Rath .
Bodenstedt -

strastc 12 . 2 . St .

Brille
a . d . Wejnbera -
strastc verloren .
Abzug , aea . Bel .
Weinberastr . 14 .

Hausangestellte
verlor Sonntaa -
nackm . a .d . Weae

Hellmundstr ..
VIeichstr . . Vole -

vlast . Sckwalb .
Str . . Rheinstr .,

und Moritzstr .
goldene Arm¬

banduhr . Ehrl .
Ruth . wird geb ..
ste <k d . Fund¬

büro oder
Beethovenstr . 10 .
Hart ., aea . Be¬
lohn . abzuaeben .

Geldbörse mit
Inhalt und

Damenarmband¬
uhr am veraana .
Sonnt , verloren .
Abzuaeb . aeaen
Bel , Rundbüro .

Drahthaar - Ror
entlaufen .

linkes Ohr und
Schwänzchen

braun . Abzug
Rrankenstr 3 .

Parterre .

Spezialkräfte für alle Bedienungen

fägl . 8 . 15 VARIET5 Tägl . 8 .15
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In diesem Film entlarvt

18 Tage felöjug in Polen

>

Velde filme ln frftouffühuing !

für Jugendliche zugelaffen !

T

I

Frau Elfriede Gaedertz ,

Ublaudltr . 16 . 1 . Tel . 26347

Vorstellung
Mittwoch von 10 — 12 Uhr

Werdet Mitglied
der NSV. I

Der Wilde Westen Amerikas mit

seinen kühnen Abenteuern

spiegelt sich in diesem Film !

Wasser - Wirth
Mineralwasser - Fabrik

im Güterbahnhof West

In eindringlichen Bildern sind die

Kampfhandlungen von d . ersten

Sturm über die Grenzen bis zur

endgültigen Vernichtung der pol¬
nischen Armeen festgehalten

Jugendliche Melassen !

fellhuo
in Polen

gut ei
gevil .

Der Länge des Programms entsprechend geänderte Anfangszeiten I

Beginn * 3 . 30 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

Hausdiener
sofort gesucht
Sanatorium NEROTAL

Nerotal 18

Kaufmännische

Anfängerin
mit guten Grundkenntnissen

in Stenographie und Schreib¬

maschine sucht hiesige

größere Firma .

Bewerbungsunterlagen,Zeugnisse
handgeschriebener Lebenslauf ,
Lichtbild werden erbeten unter
M 327 an den Tagblatt -Verlag .

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

Aus filmtechnischen Gründen wird

der große Erfolgsfilm „ Eine Nacht

an der Donau “ 3 Tage ausgesetzt

Also ab Freitag wieder :

kine Nacht an der vonau

Mädchen und

unabhängige Frauen

als Arbeiterinnen stellt ein

heetAtrete SerswiTidtfcett

zur Leitung einer

Obst - , Gemüse - und

Südfruchtgroßhandlung
in Dauerstellung gesucht .

Gefällige Eilangebote an

OTTO RIESNER
Großverteiler von Obst -

u , Gartenbauerzeugnissen

Wiesbaden , Mainzer Str . 160d

Wlge Mmlssmu
Vorst , tägl . 17 - 19 Wildelmstr . 38,2 William Boyd

zwei Brüder,die ihre verblüffende

Ähnlichkeit zu den tollsten

Betrügereien benutzen

Alt . Koch od . Köchin
wirb gesucht .

Adresse zu erfragen im
Tagblatt -Verlag . Rb

Das große Sensations -Programm I

In der Maske

des vniders

Rr . 129 Seite 7

Dazu :

UnterfaWem Namen

Fahrer ( in )
mit Führerschein III für
Dreirad gesucht .

Biervertrieb
H . Seibel , Karlstr . 39 .

Putzfrau
für Gefolgschafts¬
räume auf ganze

Tagewerdenein¬

gestellt

AutohausWiesbaden
Opelhaus am Bahnhofsplatz

Tankwart
mit Führerschein ,

2WW Malierin
für Lebensmittelgeschäft f .
sofort oder später gesucht .

Ri edler . , r ,
Faulbrunnenitrage 5 .

krWMiiwer
für neuen 4z <-To .- Diesel ,
der gleichzeitig Fachmann
für Wagenpflege u . Repa¬
raturen ist . von Lebens -
mittel - Großhandlung ges .
Angebote unter F . 330 an
den Tagbl . -Verlag .

iSiiomnnifiOflra
sofort oder später wegen
Verheiratung gesucht . Hotel
Imperial . Sonnend . Str . 38

CAPITOL ]
AM KURHAUS

tVit weisen Stellungssuchende dar¬

auf hin , daß es zweckmäßig ist , den

Bewerbungen auf Lhiffte -Anzeigen
keine Driginal - Zeugnisse beizufügen .
Lingereichte Zeugnisse und ähnliche

Abschriften , Lichtbilder » sw . müssen
auf der Rückseite Name und Anschrift
des Bewerbers tragen . Der Verlag .

MnWWeltei
sucht Stelle in d . Kranken¬
pflege in Privathaus .
Schwester Rosa Lauerburg ,
Liugeu . Ad .- vitler - Str .l8,lTüchtiges ebrliches

welches selbst , arbeitet und

kochen kann , sofort od . rum
15 . 6 . ges . Adelheidstr . 62,1 .

Suche für sofort oder rum
1 . Juli in allen Haus¬
arbeiten erfahrenes

APOLLO
MH MORITZSTR . 6

Großes kaufmänn . Unternehmen
in Wiesbaden sucht t u ch t r g e

Handschrift ! . Bewerbungen mit Lebenslauf .
Zeugnisabschriften und Lrchtbrld sind ru
richten unter H . 326 an den Tagbl . - Berlag .

Sie sehen In jeder Vorstellung :

Die neue , noch umfangreichere Wochenschau :

Das deutsche Schwert schreibt beschichte
Antwerpen — Löwen — Brüssel — Sturm auf Panzerwerk 505 — Sedan —

General Giraud gefangen — Maubeuge — St . Quentin — Unsere Kriegsmarine

greift ein ! — Die gesamte Front der deutschen Waffen im Kampf vereint !

Tiicht . Mann
sofort gesucht .

Karl Wilhelm .
Viktoriastr . 45 ,

Tel . 24997 ,

Jung , kräftigen
Arbeiter

sucht
Jaskulski .

Eis - Salo « .
Lanagalle 7 .

Stellengesuche

Midiitze Monenj

llmaeschulte
sucht Stelle als

Kontoriitiu .
gute Kenntnisse
in Stenoaravbie
und Masch .- Schr .
Ang . u . K . 337
an Taabl .- Verl .

Selbttänd .
Büro - und

Betriebskraft
sucht Stellung .
Ana . u . A . 324

Aeltere Dame
m . a . Sandschr .
iuckt Beschäftig ,
wo Schreibm . u .
Stenoar . nickt

erforderlick ist .
Ana . D . 336 TV .
2 Kontoristinnen

suchen abends
einige Stunden

Beickäftiauna .
auck Heimarbeit .
Ana . D . 337 TV .

Wirtschafterin
erfahren , gute

Köchin .
Nähkenntnisse ,
verrichtet alle

Hausarbeit ,
sucht Stelle in

gutem frauen¬
losem Haushalt .
Ang . u . W . 330
an Tagbl .- Verl .

Junge Frau
sucht einige

Stunden in der
Wocke Beschält .
Ana u . S . 337
an Taabl .- Verl .

Junge Frau
sucht nackmitt .
Beschäftig . Ana .
u K . 337 T .- V .

Ebrl . kleid .
Mädchen

rum 15 . 6 . sucht
Mebaerei

Hollo .
Sckarnüorststr . 1

Ebrl . Mädchen
für täal . 2 — 3

Stund , leickte
Sausarb . aes .

Seiber .
Wilbelmstr . 4 .

Stundenbilke
3 — 4mal wöcktl .
2 St . vorm . aes .
Tbomas , Kais .«
Frdr . - Rina 21 ,

Saubere
Stundeubilfe

3— 4X wöchtl .
gesucht . Jung .
Emser Str . 8 . 1 r

Stundenfrau .
2mal wöckentl .

4 Stunden
gesucht . Lott .
Kais .-Friedr .-

Rina 46 . Part .

Zuverlässige

welche kochen kann ,
in ruh . Haush . gesucht .
Angebote unter F . 324
an den Tagbl . - Verlag .

j Stellenangebote |

| WMiltze Personell j

Jüug . Mädchen
für Laden und
etwas Hausarb .
gesucht . Bäckerei

Walter .
Kais .- Friedr .-

Rina 36 .
Friseuse
gesucht .

Salon Lamm .
W .- Bieritadt .

Wilbelm -
straße 15 .

Einige Mädchen
als Packerinnen

wfort gesucht .
Karl Wilhelm .
Viktoriastr . 45 .

Tel . 24997 .

empfohlen , für kleinen
. Haushalt 2X wöchtl .

_ _ Std . ges . Vorzust . von
16 — 19 Uhr Bingertstr . 8 . 1 .

Ebrl . . sauberes
Mädchen

kür Hausbalt
sofort gesucht .

Möllmann .
Klovitockstr . 13 .
Für kl . Vrioat -
Penfion kleid .»
fauberes Haus¬
mädchen gesucht .
Kockkenntn . nickt

erforderlick .
Sonnend . Str . 4

Tel . 26688 .

Hausmädchen
kür tl . Hausb ..
für sofort oder

bald gekuckt .
Sckönborn .

W .-Sckierstein .
Wilbelmstr . 40 .
Frau od . Miidck .
täal . 9 Std . aes .
Am Römertor 1

3 , Stock links .
Saubere Fra «

wöckentl . 2mal
3 Std . aes . Adr .
im T .- Vl . Rr

Tückt . Friseuse
sucht

Jacobi .
Hotel

Rakkauer Sok .
Tücht . Flickerin ,
iede Woche ein
Taa aes .. auch

älter .
Stockenüaken .

Morikstrade 13 .
Jg . Mädchen

taasüb . in Leib -
bückerei u . etw .
Hausarbeit aes .
Ana T . 335 TV .

Weibliche
Arbeitsftäkte

gekuckt . . Guten »
berawerk "

kür Bürobedarf .
Mainz .

Gauftrade 42 .

Laukmädckeu ,
kuckt

Seiber .
Wilbelmstr . 4 .

Für d . erkrankte
Sauskr . wird z .
Führ . d . Hausb .
Frau ob . Haus¬
gehilfin aes .Ana .

m . Gebaltsanim .
u . M . 335 T .- V .

Gutemvfoblene
Sausaeüilfin od .
Pflegerin m .aut .
Kock - u . Backk ..
f . aevfl . 4 - Zim .-
Vill . - Hsb . u . f .
a . Hausarb . von
bilksbed . alters «
fckw . Dame mit
noch rillt . Gatten
sok . od . kväter
gesucht . Adr . im
Taabl . -Verl . Rs

Wegen
Berbeiratuna

der iekiaen wird
für fl . aevfteat .
Hausb . eine ält .

Sausaebilftn
lnickt unt . 25
Safir .) aeluckt .

die schon in
besseren Häukern

tätig war .
Taunusktr . 7 .

1 . Stock rechts .
Hausgehilfin ,

nickt unt . 20 I . .
m . aut . Heußtt . .
z . 15 . 6 . gesucht .

Junginger .
Seerobenstr . 20 .

1 . Stock .
Tückttaes

Alleinmädckeu
in Kücke und
Hausbalt . saub .
u . selbst ., sofort
zu älterer Dame

in gevkleaten
Hausbalt nach
Koblenz aekuckt .
Vorstellung mit

Zeugnissen
Hotel Role .
Wiesbaden . _

1 Hausmädchen .
1 Kückenmädchen
gekuckt . Sonnen «
beraer Str . 24
( am Kurbaus ) .

Ein dramatisches Schauspiel vom Kampf gegen den

Wilderer . Im Mittelpunkt der spannungsgeladenen
Handlung steht der Kampf zweier Männer um eine

Frau , eine Rivalität auf Biegen oder Brechen , die auf

der einen Seite selbst vor den gemeinsten Mitteln

nicht zurückschreckt , um ihr Ziel zu erreichen .

Darsteller :

Ruth Hellberg - Viktor Staal

Paul Wegener - Carl Raddatz
Ursula Grabley - Willi Schur

Spielleitung : Rudolf van der Noß

Wochenschau mit den neuest . Frontberichten I

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr , So . 2 .00 Uhr . Nicht für Jugend ).

w UFA - PALAST

Stundenfrau
sof . aes . Eavito .
Babnbofstr . 3 . 2

Lauiburscke
( Radfahrers

der auck andere
Arbeiten über¬

nimmt . sofort
aekuckt .

Adler - Avotbeke
Kirckgasse .

Fleid . Puhsrau
2X wöcktl . aes .
2Vi — 3 Stund .
Lorelevrina 14 .

1 . Stock links .

WMtze Personen | Kraftfahrer
für einige

Nackm .-Std .
wöchentlich ge¬

kuckt . Sck . 4
genügt .

R . Hartleb .
Bismarckrina 5 .

Hausdiener
für Dauer¬

stellung
mit Kokt und

Wobnuna für
sofort aekuckt .
Hotel Bären .
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y/irtschaftsteil
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Schleusen des Geldstroms
Don der Höhe der Beträge , die tagaus , tagein im bargeld¬

losen Zahlungsverkehr der Banken umgesetzt werden , erhalten
wir einen annähernden Begriff , wenn wir feststellen , daß allein
aus Reichsbankgirokonto im Monatsdurchschnitt rund 50 Mil¬
liarden RM umgesetzt werden . Bedenkt man , matz es im Erotz -
dcutschen Reich annähernd vier Millionen gewerbliche Betriebs¬
niederlassungen gibt , und nimmt man an , datz jeder dieser Be¬
triebe arbeitstäglich nur zwei Rechnungen zu bezahlen hat , so
erhält man eine Vorstellung von den astronomischen Ziffern , mit
denen der Zahlungsverkehr eines so komplizierten Gebildes , wie
es die deutsche Volkswirtschaft ist , zu rechnen hat .

Es ist nicht unwichtig , gerade in Kriegszeiten an die Größe
der Aufgabe , den Zahlungsverkehr promot und fehlerfrei abzu¬
wickeln , zu erinnern . Man kann dem Zahlungs - und Rechnungs¬
wesen in der Wirtschaft etwa die gleiche Aufgabe zuschreiben ,die das Nachschubwesen beim Heere hat — beides mutz einwand¬
frei funktionieren , wenn keine Verwirrung entstehen soll . Es sei
nur nebenbei darauf hingewiesen , datz unsere Banken diese Arbeit
mit einem erheblich verringerten Kriegsgefolgsschastsbestand zu
leisten haben . Sehr selten werden sich an einem Abrechnungstage
die Ein - und Ausgänge im Reichebankabrechnunasverkehr oder
in Bargeld decken , in der Regel wird ein Überschuß oder ein Fehl¬
betrag entstehen . Die Überschüsse müssen auf kürzeste FiMt ange¬
legt — die Fehlbeträge durch ebenso kurzfristige Ausgleichsdar¬
lehen ausgeglichen werden . Lieser einfache Sachverhalt ist die
Grundlage des „ Geldmärkte s "

, der die Zusammenfassung
aller einschlägigen Bankoperationen darstellt .

Innerhalb eines Monats ergibt sich ein gcwisier Rhythmus
der Zugänge und Abgänge im Zahlungsverkehr . Gegen Schluß
des ersten Monatsdrittels erfolgen die Steuerzahlungen der Wirt¬
schaft an die Finanzämter . Bei einem Steueraufkommen von 24
Milliarden RM in Jahr dürsten , nach Abzug von Barzahlungen
und Postscheckzahlungen , immerhin 1,5 bis 1,7 Milliarden RM
im Monat durch das Vankennetz fließen . Die Rcichskasien leiten

dann diese Summe zur Bezahlung der Staatsaufträge wieder in
die Wirtschaft .

Zum Monatsende , am sogenannten llltimotermin , setzt
eine zweite Erotzwelle am Geldmarkt ein , die sich aus den Zah¬
lungsverpflichtungen der Wirtschaft sowie den Zahlungsverpflich¬
tungen des Staates ergibt . Beide stehen in gewissem Zusammen¬
hang . Die Fälligkeiten der Schatzwechsel und Schatzanweisungcn
sind heute meist so konstruiert , datz den Banken durch Einlösung
dieser Papiere in den Tagen vor Monatsschluß größere Beträge

„ zustießen . Sie sind dadurch in der Lage , den höheren Ansprüchen
ihrer Kundschaft zum Monatswechsel gerecht zu werden . Rach
Ultimo fließt das Geld den Banken wieder zu , sie können dann
wieder Reichswechsxl usw . kaufen »

— bis am nächsten Fälligkeits¬
termin derselbe Prozeß erneut cknfetzt . Wir haben also die zwei
„ Uberflutungspunkte

" des Ultimos und des monatlichen Steuer -
termins . Auf kurze Frist gesehen sind weiter die regional etwas
schwankenden , wöchentlichen Lohngeldabhebungen und die Rück¬
kehr dieser Gelder durch Bankeinzahlungen des Einzelhandels zu
erwähnen . Die Eeldeinzahlungen und - abhebungen unterliegen
aber bestimmten , regelmäßigen Schwankungen — auf der anderen
Seite erfordert der gleichbleibende tägliche Arbeitsrhythmus der
Wirtschaft , daß keine Stauungen im Zahlungsverkehr entstehen .
Aufgabe unseref Banken ist es , diesen Ausgleich durch Aus¬
leihungen , Diskontierungen und Akzeptausstellung zu besorgen .
Sie leisten damit , gerade in der heutigen Kriegszeit der Wirt¬
schaft einen äußerst wichtigen Dienst .

Berliner Börse vom 4. Juni . Bei Festsetzung der ersten Kurse
gingen die Schwankungen an den Aktienmärkten auf beiden Sei¬
ten nur selten über 1 % hinaus . Das Geschäft blieb in verhältnis¬
mäßig engen Grenzen . Mannesmann verloren % , Vereinigte
Stahl 1 % und Klöckner ! '/ <% . .Rheinbraun zogen um 1 % % an .
Deutsche Erdöl gaben y % nach . Salzdetfurth ichwächten sich 1%
ab . Von Heyden und Rutgers 1 % rückgängig . Farben stiegen um
'/i % auf 189 % . Licht und Kraft und Eestürel stiegen um je % ,

Siemens um % , AEG . um % und EW . Schlesien um 1% % .
Anderseits verloren Schlesische Gas und Charlottewasser je % und
Bekula 1 % . Kabel - und Drahtwerte , Auto -, Gummi - und Lino¬
leum - styvic Textilaktien veränderten sich verhältns mäßig ge¬

ring . Holzmann stiegen um 1% und Berger um etwa 2435 % .
Aschaffenburger und Feldmühle je % , während Waldhof 1 % hcr -
gaben . Reichsaltbesitz 150 % gegen 150 und Reichsbahnvorzügc
gegen 127 % . Tagesgeld 1 % bis 2 % .

Frankfurter Börse vom 4 . Juni . Die Börse nahni einen unge¬
wöhnlich stillen Verlauf , da von der Kundschaftsbeteiligung kaum
etwas zu bemerken war , wodurch auch die Berufskreise in ihrer
Zurückhaltung verblieben . Offenbar wirkt sich der bevorstehende
Steuertermin weiterhin aus . Am Aktienmarkt war die Entwicklung
weiter uneinheitlich , wobei aber kleine Rückgänge überwogen .
Etwas fester waren anfangs einige Elektropapiere und 3 (5 .=
Farben und zwar bis % % , andererseits Montanwertc leicht an¬
geboten und 1— 1 % % rückläufig . Nach den ersten Kursen er¬
gaben sich überwiegend weitere kleine Rückgänge . Auch die an¬
fangs festen Werte bröckelten ab . Der Rentenmarkt war weit¬
gehend geschäftslos , kursmäßig aber wenig verändert . Stark gc -
stagt waren nur Pfandbriefe . Tagesgeld 1 % % .

Neues aus aller Welt

Die Weltausstellung Rom 1942 auf später verschoben .
Das internationale Ausstellungsbüro bat der italienischen
Regierung den offiziellen Antrag gestellt , die .Weltausstellung
Rom 1942 auf ei « noch festzusetzendes Datum zu verschieben ,
um es den Teilnebmerstaaten zu ermöglichen , rechtzeitig und

unter gleichwertigen Voraussetzungen an der großen Schau
teilzunehmen . Die italienische Regierung habe , wie es weiter
heißt , das internationale Ausstellungsbüro wissen lassen , datz
es dem Antraa unter der Voraussetzung zustimme , daß keine
ähnliche Veranstaltung vor der Weltausstellung Rom ktatt -
sinden dürfe .

Amerikanisches Großflugzeug abgeftürzt . Bei Los Ange¬
les ui ein Riesen - Douglasflukseug abgestürzt . Die vier Jn -
iasien wurden getötet .

Räbe Wiesbaden
1— 2 möbl . Zim .
( ob . leer ) kost st

läng . Zt . ges . Eil¬
eng . an M . 121
vostlaa . Wiesb .
2 möbl . Zimmer

( 2 u . 1 Bett ) .
m . Kochgelegen¬
heit für bald zu
miet aek . Eigene
Wäsche u . Ved .
Ana . F . 336 TV .
Suche ab 15 . Okt .
möbl . Zimmer
in gutem Hauke .
Ana . L . 333 TV .
Berufst . Dame

kuckt schönes .
leeres Zimmer
mit Heizung , in
aut . Hauke und
schön . Laac . Er¬

wünscht . dock
nickt unbedinat
erforderlich , mit
Frühstück , einem

warmen Esten
abends und

Bedienung .
Ana . u . M . 336
an Taabl .- Verl .

Kühler Keller
gesucht .

Räbe Marktstr .
Ana . u . K . 335
an Taabl .- Verl

WlAUMtlUlNl
Aelt . Mann , der

4 - Zim . -Wobn .
aufaibt . kuLt i .
Tausch 1 Zim ..
Küche u . Keller .
Ana . u . K . 334
an Taabl .-Verl .

Sertänfe

Weist .Brantkleid
Gr . 42 . I mal ge¬
tragen . billig z .
verkaufen . Adr .
i . Taabl .- Vl . Sa

Tadelst erb . bell .
Maßanzug .

Gr . 46 - 48 . z . vk .
Anzuf . v . 12 - 13 .
SellmunMr . 58 .
1 . Stock links .
Getragene gute

Damenktiefel .
Maßarbeit . .Er .
40/41 . i . Auftr .
bill . k verk . Adr .
i . Taabl .- Vl . Sb

3X getr . . braune
D .- Salbkck . . Gr .
35 . z. vk . Sckwar .,

Philkvvsberg -
ktraße 24 , Part .

Voigtländer
Klein -Besta 6X6

fabrikneu ,
zu verkaufen .

Fischer .
Aorckstratze 35 .

Gutes Klavier .
Harmonium .
Radioaeräte .
Erammovbon -

Laufwerk . Geig . .
Zitbern , schöne

Bakaitarre .
bill . zu verkauf .

Klavver .
Taunusktr . 40 .

Tel . 28459 ,
Billig ! Elektr .

Plattemo . .
2 Waldwagen ,

zu verk . Räb . bei
Eckmitt . Adler -
str . 37 . Vdb . P .

Gutes Rund . -
Bett « . Statt ,

zu verkaufen .
Labnstr 4 . 1 r .

Deutsches Theater . Dienstag , 4 . Juni 1940 ,
19 — 22 .30 Uhr '

„ Carmen “
, St .-R . B , 33 . —

Mittwoch , 5. Juni 1940 , 19 — 22 Uhr :
„ Der Arzt am Scheideweg “

, St .-R . G , 34 .

Residenz -Theater . Dienstag , 4 . Juni 1940 ,
20 .15 — 22 .15 llhr : „ Seltsamer 5-Uhr -Tee . -
Mittwoch , 5 . Juni 1940 , 20 .15 — 22 .15

Uhr : „ Drei blaue Augen ."

Kurhaus . Mittwoch , 5 . Juni 1940 , 16 Uhr .
Konzert . Leit . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Musikdirektor
August Vogt . Solist : Kammermusiker Willi
Langguth , Violine .

Brunnenkolonnade : Mittwoch , 5 . Juni 1940 ,
11 Uhr : Friih -Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Scala -Bariete - Sensations -Gastspiel der italie¬
nischen Meister -Clowns 4 Albano und
weitere 8 Groß -Variets -Nummern .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „Zwielicht

" . Täglich 14 .30 Uhr :
Wochenschau -Sonderveranstaltung .

Walhalla : „Das jüngste Gericht " . Bühne . .
Die vier Imperials .

Thalia : „ Robinson " . 14 .15 Uhr : Wochen -
schau -Sonderveraustaltnng .

Film -Palast : „Das Lied der Wüste “. Tag ,
lich 15 Ahr : Wochenschau -Sonderveran¬
staltung .

Capitol : „ Feldzug in Polen " .
Avollo : 1 . „ In der Maske des Bruders "

,
2 . „ Unter falschem Namen " .

Urania -Theater : „ Zu Straßburg auf der
Schanz " .

Luna : „ Ich liebe Dich ."

Olympia : „ Menschen , Tiere , Sensationen " .
Union : „ Die Puppenfee

" .

I Sudie z . 1 . Juli
I sonn . 2 — 3 - Zim . -

Wohnung , möal .
Frontko . . mit ,

Absckl . i . Villen - '

Haus . Ang . u .
A . 309 an T .- V .

| Serniietunsen
~~

|
Abgeük >!.

Mani . - Wohnung
1 Zim . u . Küche ,
Keller , ei . Lickt
und Gas zum
1 . Juli zu ver¬
mieten . Angeb .
u . L . 336 a . d .
Taabl .- Verlag .
Hindenbnrgallee
2 Zim . m . KLcke
su 1 . 7 . 40 z . vm .
Miete nttl . 38 .26
RM . Ängeb . u .
K . 333 an T .- V .
Friedrickktr . 43 .

2 . St . . Gib . .
mbl . kann . Zim .
a . b . Herrn fof .
od . koät . z . vm .
Mbl . Zim . frei .
Bärenstr . ? ■ 1 .
Beb . sonn . brst .

möbl . Zimmer
an her . Herrn
Bertramstr . 19 ,
2 reckts , zu vm .
Möbl . Zimmer

an berufst . Srn .
zu nenn . Dokb .
Straße 2 , 2 . St .
Sonn . mbl . Zim .
m . Penk . fof . zu
vm . Dotzbeimer
Str . 53 . Part , l .
Hübsch mbl .Zim .
m . 2 Bett . zu . v .

Batt . Kaisär -
Friedr . -Rg .46 , 2 .

Großes möbl .
Mebrbettzim .

m . erktkl . flut =
Vnrgerl . Pension
mtl . 95 Mk . s. z .
verm . Moritz -

straße 25 . <2 . . E .

z - Mm - MhiMg
in bester Lage von Eltville
zum 1 . 7 . 40 su vermieten .
Angebote unter A . 325 an
den Tagblatt - Verlag erb .

Leberberg 4 a . Kurgarten . ioi . zu
verm . : Möbl . Zimmer . Zentt .-
Hzg .. fl . kalt , u . warm . Wasser .

Möbl . Zim . frei .
Mickelsberg 28 .
2 . St , lks . Vdb .
Möbl . Manst an
solo . Pers . z . vm .

Sckwalbacker
Straße 46 . 4 .

Möbl . . heilbare
Mansarde m . ei .
Lickt zu verm .
Stiftktr . 21 . 3 l .
G . möbl . Wobn -
kchlafz . zu verm .

Sckierstein .
Wallufer

Straße 6 . Part .
Mbl . Mk . Weber -
aaffe 3 . Htb . 1 .

Sck . mbl . Z . fr,ei
Aorckstt . 11 . 2 r .

Möbl . Doppel -
schlafzim . a . Be¬
rufst . zu verm .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . llck

2 schön möbl .
Wohn - u . Scklaf -
zim . m . Balk ..
m . 1 od . 2 Bett ..
fl . Wasser und
Kockael . Adr . i .
Taabl .- Vl . Rx

3 leere
Mansarden

Mit zu vermiet .
Borckstr . 27 . 1 .

Sehr gut möbl .
Zimmer

in Kurlage . evtl .
Dovvelzimmer

sofort z . vermiet .
Ang . S . 336 TB .

1 leer . Zimmer
zu vermieten .

Näheres bei
Sckmidt .

Adlerstraße 53 .

Mietgesliche |
1— 2 Zimmer u .
Küche z . 1 . 8 . od .
1 . 9 . von rubifl .
Ebevaar ( sickere
Mieter ) gefuckt .
Preisanaeb . u .
L . 335 an T .-V .

2 Zim . u . Küche ,
nur Vorderbaus ,

gekuckt
von Lehrerin

a . D . Gei . Ana .
erb . u . S . 333
an Tagbl .- Verl .

Beamter kuckt
3 - Zim . -Wobn .

gleick od . kväter .
Preis bis 60 M .
Ana S . 335 TV .
Möbl . Zim . aef .
Dauerm . Vreis -
angeb . u . S . 337
an Taabl . -Verl .

anzen samt Brat

und sämtliches Ungeziefer beseitigt
100 % ig ohne Verkleben , Geruch und

Schäden innerhalb 4 -6Std . der staatl . gepr . Kammerjäger

na - K. — — ■ HttL, . Mittelheim ( Rheing .)
1H6I18w1 <I1W ei stillt Hauptstr . 31 , Post Winkei

Billige Möbel .
Büfett . Betten .
Makckk .. Kleid . -

u . Kückenkckr . .
Sofa . Trumeau -
svieael . Perkon .-
Waaae . verkck ..
z . verk . Holland .

Sedanstr . 5 .
Neuwert . Nnßb . -

Scklafzimmer .
2 Bett . . Svieg . -
Sckrank . vreisw .

zu verkaufen .
W .- Sonnenbera .

Gartenstr . 2 .
Weg .Wobnunas -

ttitffldbc
einzelne Möbel
u . Einricktnnas -

geaenttände
zu verk .. nackm .
von 3 llbr an .
Sorn . Hellmuiü ) -
ftraße 4 . 2 . St .

Neues
Säuglingsbett

mit Matratze zu
verkaufen .

Waterloottr . 6 . 1
Eis -Sckirank

und
offenes K .- Bett

zu verkaufen .
Staab .

Goebenitr . 8 .
Mattatzen

u . Deckbetten .
Sckrank . Betten .

Waschkommode
m . Svieael .

Kommode .
Kück .- Sckränke .

Tikcke u . Stüble .
Sofa . 1 komvl .
Scklafz .. mod . .

zu verkaufen .
Hellmund -
ftraße 22 .
Sckwarz .

Sehr auterh .
weiß . Kasten¬

wagen zu verk .
Hockstättenstr . 10

3 . Stock .

Wegzugshalber
Flieaenkckronk .

Blumenkäst .. el .
Ubr .kowie Saus -
baltvorz .. Tell ..
Schüst . . Bestecke .
Gläser . Sviegel .
f . Wirte aeeian ..
zu verk . Adr . im
Taabl .- Vl . So

Neuwertige
Fahne .

Größe 1 .75x3 .75 .
zu verkauf , bei

Bevor .
Taunusktr . 22 .

Guterh . Kinder -
u . Kind . - Svort -
toasen z . verk .
Ana . 2 . Enders .

Adkerstr . 65 .
Htb . Parterre .

Mod . Kinder¬
wagen zu verk .
Räb . Hellmund -
ktraßc 5 , P . r .

Elfenbein -
Kinderwagen

z . verk . Querfcld -
straße 7 . 1 . St . st

Markise .
1 .90 bock . 2 .50
lana . zu verk .
Anzuk . v . 9 — 11
u . 1 2 . Adr . im
Tagbl .-Bl . Ry

1 Werkbank mit
Sckraubttock .

5 aefl . Zimmer -
stüble . 1 aebr .
weiß . Kinder¬

mantel . 4 — 5 I ..
1 aebr . Kinder -
Knab .- Anz . 1 I .
z . vk . Dotzbeimer

Straße 122 .
Vdb . Mitte 1 .

Sckön . Meksina -
Vogelk . mit

Stand . , reickb .
Briefm . - Samm -

Inng . Eurov . u .
Überi . zu verk .
Näb . : T .-D . Rw

Kinder -
Zimmerwaaen

zu verk . Tbeis ,
Dotzb . Str . 101 .

Guterbaltener
Köckenberd

zu verkaufen .
Näb . : Sckier -

steiner Str . 4 . 21

Ksusgesuche |
Jüngerer Hund ,

mittelgroß .
Schnauzer oder
Forart . in gute

Hände aufs
Land gesucht .

Refnrass . nickt
Bedinauna .

Reuter . Rettel -
beckstraße 15 .
Goldkckmuck .

Alt - Gold und
Silber

kauft 3 . Kuhn .
Weberaasse 35 .
En . 28156 .

Altgold , Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiedemst .

C . Struck .
Mickelsberg 15

E . B . C . 40/9004
Guterbaltener

Anzug
z . kaufen geiuckt
für 18iäbriaen
iunaen Mann .
Ang . u . K . 336
an Taabl . -Verl .

Gute Geige
vnd Bratsche

Klavier .
Bar zu kaufen

sucht .
^
Ana

Möbel
und ganze Ein¬
richtungen kauft .

Kannenberg .
Sckwalb .Str . 73 .

Tel . 23129 .

Ein treues ' Vaterherz
hat aufgehört zu schlagen .

Am Sonntag , den 2 . Juni , verschied nach

langem Leiden mein lieber Man » , unser guter
Vater , Schwiegervater , mein lieber Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Ehmig ,
Platten leger

im Alter von 60 Jahren .

In tiefster Trauer ;

Emilie Ehmig , geb . Wagner
Wilhelm Ehmig u . Frao , geb . Engelmann
Josef Morsch u . Frau , geb . Ehmig
Wilhelm Ehmig u . Frau und Verwandte .

Wiesb . - Dotzheim , Weilburg , den 4 . Juni 1940 .
Wiesbadener Straße 11

Die Feuerbestattung findet Mittwoch , 5 . Juni ,
nachmittags 1 .15 Uhr au f dem Südfriedhof statt .

Nach schwerer Krankheit verschied mein

lieber Mann und guter Vater

Friedrich Seel .

In tiefer Trauer :

Frau Seel .

Wiesbaden , den 4 . Juni 1940
Dotzbeimer Str . 146 , U.

Die Trauer feier findet am Mittwoch um

12 % Uhr auf dem Sudfriedhof statt .

Kaufe
flute Bücher .

Aufttellfachen .
alte Porzellane ,

flute Gemälde .
Fernflläfer .

Tevviche ukw .
3 . Zimmermann
Taunusktr . 28 . 2 .

Schlafzimmer .
Wobnz .- Möbel .

Kucke . Schreib¬
tisch od . Herren -
zim .. Tevvich u .
Lauf . z . k. aef .

Klavver .
Taunusstr . 40 .

Tel . 28459 .
Kleid . - . Wäkckc -

nnd Bücher¬
schränke . Cbaike -
Tonn . Matratz . .
Deckbett ., sowie

aut erhaltene
Möbel , gegen
bar zu kaufen

gesucht .
Heesen .

Bleickstraße 36 .
2 Sofas oder
Bänke fRobr -

gefl .) . u . 2 vier¬
eckige Tikcke aek .
Ana . u . B . 338
an Taabl . -Verl .

Liegektubl .
kl . Gartentisch .

z . kaufen gekuckt .
Ana . u . T . 336
an Taabl . -Verl .

DKW ..
Meisterklasse .

Cabrio -
Limousine .

zu kaufen ge¬
sucht . Angebote
unter F . 333 an
Tagbl . -Vl . erb .

Eebr . gnterb .
Petrsonenwaavn -

Anbänger
z . kaufen gekuckt .

Schätz & Co . .
Kaiker - Friedr -

Rina 70 .

Enterb . Mädch . -
Rad zu kaufen
gekuckt . Dnweck .

Dotzbeimer
Str . 72 . Mtb . 2 .

Enterb . Damen¬
rad gekuckt . Ana .
u . B . 337 T .- V .

Herren - und
Dam . - Fabrrad

r . kaufen gekuckt .
Klavver .

Taunusstr . 40 .
Tel . 28459 ,

Gnterb . Kinder -
Dreirad gekuckt .
Zuschriften an

Hubert Berg .
Dotzbeimer

Straße 106 .
K . - Svortwaaen

z. kaufen gesucht .
Ana . u . H . 336
an Taabl . - Verl .
Fabrradanbäna .

z . kauf aef . Ana .
u . T . 337 T .-V .

Krankenfabr -
ttnbl . leickt fahr ,
gekuckt . Ana . u .
M . 337 T .-Verl .
Hettkörver für

Warmwasser -
Seiznna

zu kauf , gekuckt :
1 St . 1 m breit
u . ca . 1 m bock .
1 St . 0 .70m breit
u , ca . I m hock .
Ang . W . 335 TV

Gebr . Kisten
in allen Größen

zu kaufen
gekuckt .

Hugo Waaner .
Maldstraße 6 .

Tel , 25140 .
Werde Mitglied

8er NSV . !

lllltemA |
Wer unterrichtet
im Rechnungs¬

wesen zur Bor¬
bereit . auf die

kanfm . Eebilf . -
Prüfuna .

Ana . u . W . 336
an Taabl . -Verl .

MtgesW ,

Svortaereckter
Fischer

kuckt Forellen -
Gcwäster

zu vackten . evtl ,
in llntervackt .

Angebote unter
L . 337 an den
Taabl . -Verlaa .

Wir fertigen in kOr- nn MW M M T W71 MW
zester Zeit in jeder JL JEwJA . U M14

stattung alle DRUCKSACHEN
Trauermeldungen in Briet - und Kartenform , Besuchs¬
und Danksagungskarten , mit Trauerrand , Nachrufe
und Grabreden , Gedenkblätter , Kranzschfeifen -Dmcke

L . Scheffenberg
'
sehe Buchdruckerei

Wiesbadener Tag blatt

Am 22 . Mai fand den Soldatentod unser
heißgeliebter Sohn und Bruder

Willi Behringer
Obergefreiter

im blühenden Alter von 24 Jahren .

In tiefstem Schmerz :

Familie A . Behringer
Mia Fetter , geb . Behringer
WRfi Fetter , z . Z . im FeHe

Wiesbaden , den 3 . Juni 1940 .
Hellmundstraße 6 / Platanenstraße 9

Stott besonderer Anzeige .

Heute entschlief sanft im 89 . Lebensjahr mein geliebter Mann ,
mein lieber Bruder und Schwager , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater und Urgroßvater , der

Geh . Sanitätsrat

Dr . med . Max Altdorfer .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Auguste Altdorfer , geb . Schmidt .

Wiesbaden , Stettin , Berlin , den 2 . Juni 1940 .
Katser - Friedr .- Ring 86

Einäscherung : Mittwoch , 5 . Juni , 11 % Uhr auf dem Südfriedhof .

Heute entschlief nach langem Leiden meine liebe Epau ,
unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester
und Schwägerin

Fkw Wilhelmine Nickel
geb . Honig

im 65 . Lebensjahr .
In tiefer "

Feauer :
Peter Nickel , Tünchermetsteru . Angehörige .

Naurod, , den 3 . Juni 1940 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 5 . Joni 1940 ,
nachmittags 4 Uhr statt .
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